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&er Endkampf im '

Reichstag :

Die Jollermächligung .
Der Ausschuh streicht einen Teil der Forderungen Echieles / Riicktrillsabsichlen

des Aeichsernährungsminislers ?
. . m. verlin , 24. März . sDrakitmeldung unserer Berliner Schrift .
an„ 8») Der Reichstag hat am Dienstag un . er der Wirkung einer
^

"Semeinen Ferienstimmung sehr rasche Arbeit geleistet . Er hat
W cv * ? des Etats in der Hauptsache durchgeführt und auchvsthilfe in zweiter Lesung schon in Angriff genommen , so dag
dz . ^ twoch die Verabschiedung des Etats und die Verabschiedung^ sthilfe erfolgen kann und sür den Donnerstag nur noch die

uermächtigung übrig bleibt . Am Donnerstag könnte also , wenn3 Sut geht , schon die Osterpause beginnen .
Ho* •enn aIIcs 2ut geht ! Ganz so weit freilich find die Dinge
tii? ;* "*" gediehen . Herr Dr . Breitscheid hat den Reichsautz -n-
♦Seh • etmas Serü felt , weil die Sozialdemokratie sich durch die
fiibn m

n? ItUna deutsch-österreichischen Zolloertrags aekränkt
itr » v

:
■ IS a6er cin rein formeller und überflüssiger Protest ,. lediglich Wasser auf die Mühlen des Auslandes leitet . Irgend -

politischen Folgen wird er nicht haben ,
den vier Streitfragen , die noch unbereinigt blieben , ist die

' toTi Un 8 über die Sieueranträge der Sozialdemo -' 1 den Reichsrat verlegt worden , die wohl erst in dern*J »en Woche endgültig fallen wird . Ueber den Spar a nt rag*^ oirspartet ist eine Verständigung erzielt in der Rich -
' *" e Sparermächtigung auf das Kabinett Brüning be-r —— — *

i&'J, ^ fitet man sich nach um die Frage , ob. wenn der Reichstag
V (m- le

-lne Vertagung bis zum l3 . Oklcber beschlossen hat . dann
® besteht , auf dem Umwege über den Aeltestenrat bei

«en c 'ne frühere Einberufung des Reichstages durch
sich jPrasiöenien zu ermöglichen Herr Löbe nimmt die es Recht für

Zuspruch , obwohl , es in der Verfassung keine Grundlage hat .
Wen mi £ ö 'm,an >ich aber wohl mit dieser Formulierung ab -

Seti
^ Is wesentlichstes Kampfobjekt bleibt daher die von der Re -

rck A gerorderte Z o t l. e r m ä ch < i g u n g Im Ausschuß ist$ c t . £ ®°.,tT Zentrum und der Volkspartei eingebrachten Antrag
lei M

n ® ch ' eIe « in Tcil feiner Forderungen ausW ' "» Ent wurie gestrichen worden . Vor iillsm ist der
N- .

'? 1 d ?e Jndustnezölle nicht mehr freie Hand gegeben ,
" "a

e^ raucherschut > ist, wie wir schon ankündigten , eine Verkoppe -
? e«ie/ » Ernährungsindex eingefügt in der Form , daß die

o, ®' r " 5 der Ernährungsindex drei Monate hindurch über

»i » « - - v- Ernährungsministsrs
» - 4 » r8e,l^ I^ n ' t worden . Immerhin wurde in den Sitzungen des

« ' o? le ? m Dienstag den ganzen Tag andauerten , eine
Verbesserungen wieder eingefügt , ko daß schließlich die

«'n 5. 3 U? ,r 1 f Z u a Ht Stimmen a ngen om -^ nin Stiele selbst aber bleibt stark verstimmt ,das Landvolk und die Volkskonservativen
parlamentarischen Kreisen wurde ernsthaft mit der Mög -

r %er„ »
ere (̂ " et ' , daß Herr Schiele aus dieser Umwandlung feine

M 0 fi ^ Ü Un ® dem Kanzler seinen Rücktritt anbietet . Man».
" II ns>. . i 17 e icuien yiuuiiiii llnoieiei . wan

i h« -t daß er sich schließlich mit den Aenderunaen abfinden
^ ii„ ° . M asif > tn ber " euen Form noch Möglichkeiten qenuaSfll ;

' «itioen Agtarfitlfe bleiben . Darüber wird die Entscheidung
i
^ibt »n Mittwoch , vielleicht erst am Donnerstag fallen . Es

fc^ ei?» m tS fraglich , ob wir um eine wenigstens
>^ el- Ä,erungskr >se herumkommen . Indessen wird auch HerrVerantwortung kaum dafür übernehmen können , daßes Werk so weit gefördert ist. durch seinen Rücktrittwieder in Frage gestellt wird .
^

koiprejserhöhuiig
^ und Zoilermächligung .

Beschlüsse des Kandelspolilifchen Ausschusses .
Ausschuß des Reichstages wurde am? «r- I der Entwurf beraten , durch den der Regierung bis Ende

Ml , ^ °n Jahres Ermächtigung zur autonomen Regelung von
Äfoftfci 5 » r vorläufigen Anwendung von zweiseitigen Wirt -
d

° wmen erteilt werden . Außerdem ist vorgesehen , die Er *
i? ein !l0 , der Regierung zur freien Zollgestaltung bei Getreide
ti SUrfix verlängern . Schließlich soll auch die Ermächtigung^ r« °er Einsuhrscheine um ein Jahr bis Ende März 1332 ver -werden .
h4 ^ tn ^ ^ rtiiniWt Schiele betonte , daß die erheblichen
1* 'fereai 0e auf dem ' Weltmarkt es notwendig machten , der

g Ermächtigung zu geben , bei plötzlichen Preis -
k " de« ®e

r
n die Zollsätze für einzelne Waren sofort in Abweichung

tz
'k» i^ geltenden Vorschriften den dringenden wirtschaftlichen Äe ->

li^ chtill
^" iiprechend zu gestalten . Insbesondere werde von dieser

»i " C? Gebrauch zu machen sein bei gewissen landwirtschaft -
^ "g'lissen , namentlich der Veredelunflswirtschaft . Die Re

'tSuit wit den Zollmaßnahmen fre ? Landwirtschaft für du
® bjf Neit Unterstützung gewähren . Der Minister verwies " >" *
{.Miihv / ieparationsverpflichtungen . die Deutschland nötigen .' lOllv. 'Ul hfnflnT« hmV> S .I sYC . J« iMfÄnSi!

die
auch

j , . f . . . — . .„ v .. . die
tn »« drosseln und den Verbrauch inländischer Erzeugnisse zu

der
Nachmittagssitzung legten Zentrum . Staatspartei und

^ il . e , gemeinsam vermittelnde Anträge zur Zoll -L'JlPT ff ' ' ^ Bllr wrt« rti4i St « Sl? ei\ ,- vrt <>♦<a»•<!tt «> nrtvnfTr «4\4-fVf ..vor . wonach die Reichsregierung verpflichtet fein soll,g des Vrotpreises über den Durchschnittsbrotpreis deren deutschen Städte in den letzten sechs Monaten vor >w -

sorgfältig schonen. Von dieser Ermächtigung soll die Regierung nur
mit Zustimmung des Reichsrates Gebrauch machen dürfen . Dem
Reichstag stnd Aenderungen von Handelsverträgen vorzulegen und
auf sein Verlangen aufzuheben . Hier ist der Reichsrat nicht einge -
schaltet . Die gan 'e Zollermächtigung soll bis zum 31. März 1332
gelten . Durch Zollherab

'
etzungen oder andere Matznahmen soll die

Reichsregierumg dafür sorgen , daß die Ernährungsrichtzahl nichtlänger als drei Monate über 133 bleibt . Die ganze Zollermächti -
gunq wird nur auf die jetzige Regierung Brüning beschränkt .

Rech längerer Aussprache äußerte Minister Schiele den
Wunsch , die Bezugnahme auf die Brotpreise der fünf größten Städte
fallen zu lassen unb der Reichsregierung die Ermächtigung zu er -
teilen , ausgehend von dem Iptzigen Brotprerse jeder weiteren Ver -
teuerung mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln vorzubeugen .Älkit allen Stimmen mit Stimmenthaltung der Kommunisten wurdedie Vrotpreisklaufel entsprechend den Wünschen des Ministers mitder Aenderung angenommen , daß die Reichsregi ^ rung verpflichte :
ist, „mit den ihr zur Verfügung stehenden Mitteln " einer Erhöhungdes Brotpreises über den vom statistischen Reichsamt ermitteltenmittleren Brolpreis der letzten sechs Monate vor Inkrafttreten desdes Gesetzes vorzubeugen . Ferner wurde die Einschaltung des Reichs -
rates in der Form vorgesehen daß die Regierung allein die Er -
mächtigung zur autonomen Regelung von Zöllen durck Verord -
nungen erhält und daß diese Verordnungen auf Verlangen des
Reichsrates aufzuheben stnd . Das Einspruchsrecht des Reichstages
gegen die Aenderung von Handelsverträgen blieb unverändert be-
stehen .

Angenommen wurde auch die Bestimmung , wonach die Ermäch -
tigunq bezüglich der Einfuhrschein « um ein Jahr verlängert wird .In der Gesamtabstimmuna wurde der Gesetzentwurf in derneuen Form mit 12 gegen 8 Stimmen bei einer Stimmenthaltungangenommen . Auf eine zweite Beratung im Ausschuß wurde ver -
zichtet .

Das Ziel der Osthilfe.
Minister Treoirauus sprich! im Reichstag .

% Berlin , 24. März . (Funkspruch .) Die zweite Beratung des
Osthilfegesetzes im Reichstag leitete Minister Treviranus mit einer
Rede ein . Er führte aus , die Osthilfe habe die doppelte Auf -
gäbe , den bedrohten Grenzgebieten neue Lebenskräfte zur Wieder -
aufnähme ihrer gestörten Wirtschaftsbeziehungen zuzuführen . und
ferner die Landwirtschaft nach Möglichkeit vor den Gefahren zu be-
wahren , die veränderte Absatzbedingungen und Rückgang aller land -
wirtschaftlichen Preise bei steigenden Lasten ohne umfassende Hilfe
bringen würden . Eine Hilfe in Gestalt von baren Zuwendungen aus
der Reichskasse für besonders gefährdete Grenzgebiete solle neben
dem Schuldenausgleich allen Eingesessenen zugute kommen . Es sei
beabsichtigt , den jetzigen Geltungspereich der Hilfsmaßnahmen mög -
lichst umfangreich auszudehnen , sobald die Erleichterung der F >"
nanzlage des Reiches die Möglichkeit bierzu eröffne . Eine Gewähr ,daß von dieser Möglichkeit schon im nächsten Jahr in weitem Maße
Gebrauch gemacht werde , könne er jedoch nicht übernehmen .Die Regierung habe die zahlreichen Pläne zur wirksamen Hilf «
durch allgemeine Lastensenkung eingehend geprüft , sie aber ver -
werfen müssen , da die sehr großen Mittel von etwa 321 Millionen
Reichsmark bei 3 Prozent Gutschrift des Einheitswertes aus der
Reichskasse hierfür nicht zu beschaffen seien . Die Regierung habedeshalb

an der Kredithilfe durch Darlehen mit planmäßiger
Entschuldung festgehalten .

Trotz schwerer berechtigter Bedenken habe sich die Reichsregierungentschlossen, aus die Einnahmen aus der Jndustrieaufbringungs -
Umlage im nächsten Jahre im Reichshaushalt zu verzichten . Dadurchsei die Möglichkeit gegeben , der Industriebau ! ein Zweckvermögenvon 500 Millionen Mark zur Ablösung der landwirtschaftlichen
Personalschulden in den östlichen Gebieten zur Verfügung zu stellen .Darüber hinaus sollten 200 Millionen Mark durch Schuldverschrei -
bungen der Jndustriebank im Laufe der Jahre angeschafft werden .Die bare Hilfe des Reiches beruhe auf Jahresleistungen von je 35Millionen Reichsmark für die Haushaltsjahre 1931 bis 1338. Weitersollten in den Jahren 1932 bis 1036 aus dem Reichshaushalt je 50Millionen für den Landabverkauf verschulderer Betriebe zur Sied -
lung und zur forstwirtschaftlichen Nuzung zur Verfügung gestelltwerden .

Frankreichs Hoffnungen schwinden :

Kenöerson bei Brians .
Die Pariser Tagung des europaischen Sludienkomitees .

™ ^ at {6' 24" März . (Ctg . Drahtbericht der „Badischen Presse .^Wahrend in Paris in den ersten Tagen nach dem bekanntwerdendes deutsch-österreichischen Zollabkommens die Meinung vorherrschte ,daß dieses Uebereinkommen durch einen Protest doch im Sinne der
französischen Politik zunichte gemacht werten könne , ist man nachsehr zuverlässig « Informationen , die ich soeben erhalte , von dieserMeinung allem Anschein nach , bereits abgekommen . Hendersonund Briand hatten heute in den ersten Vormittagsstunden mit -
einander eine Unterredung , über der,en Inhalt bis zur Stunde nochnichts bekannt ist. Doch gewinnt man hier den Eindruck , daß

in Regierungskreisen mit einer Unterstützung durch England
gegen Deutschland und Oesterreich kaum noch gerechnet

wird , umsamehr allerdings mit der kräftigen Untjerstützun « durchItalien . Im Wege diplomatischer Verhandlungen , die natürlich län -
gere Zeit dauern werden , wird sich erst ergeben , ob Frankreich unddie Tschechoslowakei zu der geplanten Aktion , die ja bloß Oesterreichtreffen könnte , überhaupt N' nügend Unterstützung findet . Wenn die »der Fall ist. dann soll der Völkerbundsrat mit der Frage befaßtwerden , ob Oesterreich seine Verträge und insbesondere das Abkom -
men , das gelegentlich der Gewährung der Völkcrbundsanleihe im
Jahre 1922 abgeschlossen wurt »s . verletzt hat . Wie gering die Aus -
sichten sind , daß Frankreich auf diesem Wege etwas durchsetzenwerde , geht schon aus der Tatsache hervor , daß zur Fassung eines

derartigen Beschlusses im Völkerbundsrat Einstimmigkeit notwendig
wäre .

Inzwischen ist Briand heute vormittag auf Vorschlag Hendsr -
sons zum Vorsitzenden der Beratungen der Unterkommission des
europaischen Stüdienkomitees gewählt worden , die heute hier im
Quai d 'Orsay zusammentrat . Schon vorher hatte Briand die Mit -
glieder dieses Unterausschusses in einer Rede willkommen geheißen ,in der er die Aufgaben des Unterausschusses auseinandersetzte . Im
übrigen hat die Versammlung dieses Unterausschusses des europäi -
schen Studienkomitees nicht gerade jenen Glanz auf sich vereinigt ,den man erwartete , da

die Außenminister verschiedener Staaten , darunter auch
Deutschlands und Italiens , nicht gekommen

sind. In der heutigen Sitzung wurden nur Tagesordnungsfragen be¬sprochen . Beobachter Belgiens , Norwegens und Estlands , jener Län »der . die hier nicht vertreten find , wurden zugelassen . Die besondersBelgien interessierende Frage der Verteilung des elektrischen Kraft -stroms und des Fremdenrechts wurde dem schweizerischen Delegier¬ten Motta zur Berichterstattung übergeben . Es zeigt sich überhauptschon bei diesen Beratungen ein gegensätzliches Bestreben unter denDelegierten , das dadurch entstanden ist , daß einige der Delegiertenmöglichst viele Beratungspunkte für einen Zeitpunkt aufschieben wol ^len , an dem auch Rußland an diesen Beratungen teilnehmen wird ,

4 $80 (MM) Arbeitslose .
Die erste Aktion der Reichsbank für die Arbeits -

losenversicherung .
m. Berlin , 24 . März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung . j Die Hoffnungen , die ganz allgemein auf die letzte , wennauch nur leichte Entlastung des Arbeitsmarktes gesetzt

'
wurdenhaben sich nicht erfüllt . Mitte März sind 4 380 000 Er -werbslo > e gezählt worden . Gegenüber dem 1 . Februarist also ein Plus von 8000 Erwerbslosen zu verzeichnen . Saisons -mäßig hätte das Heer der Erwerbslosen jetzt schon zusammenjchrump -fen müssen weil , die Landwirtschast zu dieser Jahreszeit anfäMi .Arbeitskräfte aufzunehmen . Der plötzliche Witterungsumschlag undder Ruck,all in die winterliche Kälte , die sich in der zweiten Häl ' teuberall zeigte , hat da^u beigetragen , die Arbeitslosigkeit auf ihrembisherigen ctand zu halten . Es ist aber anzunehmen , daß die nächsteZahlung , deren Stichtag der 31 . März ist. ein wesentlich günstigeresErgebnis zu Tage fördern wird .

Die Verhandlungen zwischen der Reichsbank und der Arbeits -
losenversicherungsanstalt wegen der Gewährung eines Zwi -
schenkredits sind noch nicht abgeschlossen . Die Arbeitslosen -
Versicherungsanstalt hat die Reichsbank aufgefordert , ihr achtzig bis. • . . „ ~ • .. . „ , neunzig Millionen zur Verfügung zu stellen , damit sie über die anafnirfi ' Reichsregierung nur ermächtigt fein , land - der Quartalswende zu erwartenden Kassenschwierigkeiten hinweg -selbständig zu verändern , nicht aber Industrie - kommen kann . Dafür hat die Reichsbank als Bedingung aufgestellt, ,"ei soll sie die bestehenden handelspolitischen Beziehungen 1 dag sämtliche Gelder der Arbeitsloienversicherungsanstalt über die

Reichsbank laufen sollen . Da es sich um einen Betrag von mehrals einer Milliarde handelt , macht selbstverständlich die Reichsbankdabei ihr Geschäft . Sie wird auch in die Lage versetzt, das bei ihraufgestapelte Hartgeld abzustoßen und in den Verkehr zu bringen ,sich also von diesem Silberballast zu befreien .

Die Zollschranken müssen sallen !
Geheimrat Duisberg siir ein grobes mittel¬

europäisches Wirtschaftsgebiet .
TU . München , 24. März . In einer Kundgebung des Bayerischen

Jndustriellenverbandes am Dienstag , hielt der Vorsitzende des
Reichsverbandes der Deutschen Industrie , Geheimrat Dr . Duis -
b e r g , ein Referat über Gegenwarts - und Zukunftsprobleme der
deutschen Industrie . Im Verlauf seiner Ausführungen forderte er
insbesondere , daß die widersinnigen Zollschranken in der Welt
beseitigt werden müßten .

Statt der Enge des nationalen Wirtschaftsraumes seien übernatio -
nale Wirtschaftsräume anzustreben . Im Südosten bahne sich hieleine aussichtsvolle Entwicklung an . Vor endgültigen Regelungendes europäische «« Problems müsse ein geschlossener Wirtschaftsroumvon Bordeaux bis Odessa als Rückgrat Europas geschaffen werden ^Die Völker Mitteleuropas hätten zu wählen zwischen Errichtungeiner besseren Zukunft des Vertrauens , zur wirtschaftlichen Zusam ^
menarbeit und der gegenwärtigen Zerrissenheit , in der sie eine will -
kommen « Angriffsfläche für fremde Rasse und fremde Mächte bieten .
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Die OlthUse vor dem Reichstag. I
Die Einzelberatung der Äaushalte abgeichlossen.
Antrag auf Aufhebung bes Schenber » Vertrages .

# Berlin , 24 . März . (Funkspruch. ) Das Haus nimmt zunächst
die dritte Leiung des Reichshaushaltsplanes für 1ö3t vor .

Reichsfinanzminister Dietrich macht sich den Komprom hantrag
zur Frage der Sparermächtigung zu eigen . Er weist ausdruckt »» dar -

auf hin daß sich diese Ermächtigung nicht erstreckt auf diejenigen
(Etats -anläge , die auf gesetzlich festgelegten Ansprüchen beruhen . Diese

Ansprüche können , wie er hervorhebt , nur au ' dem von der Ver¬
fassung vorgesehenen Wege geändert werden . Zu den Bedenken der
Vertreter des Westens , daß die in dem außerordentlichen Haushalt
eingesetzten 10 Mill . RM . für die Westhilfe deshalb vielleicht nicht

zur Verfügung stehen könnten , weil der Berkauf der re -chseigenen
Grundstücke möalicherweis « nicht erfolgen könne , erklärte der Min ster ,
daß mit dem Verkauf dieser Grundstücke wahrscheinlich doch zu rech-
nen sei

Darauf werden die einzelnen Haushaltspläne zur dritten Be -

ratung gestellt . Beim
Haushalts des Auswärtigen Amte »

gibt nur Abg . Dr . Breitscheid (Soz .) eine Erklärung ab . in der er

zu dem neuen Wirtschaftsabkommen mit Oesterreich betont , daß er
eine sachliche Beratung dieses Abkommens zur Zeit nicht für ange¬
bracht halte . Ich glaube , daß wir dem Auslande gegenüber fe,t -
stellen können , daß weder der deutschen noch der österreichischen Re -
gierung der Vorwurf zu machen ist, sie hätten sich vertragsmäßig
übernommenen Verpflichtungen entzogen oder ihnen zuwider gehan¬
delt . (Beifall .) Aber eine frühere Unterrichtung der deutschen Vo ' ks-
Vertretung wäre doch wohl am Platze gewesen . (Lebhafte Zustim -
mung .)

Beim
Hasshalt de« Reichsinnenininifterium »

sprach Abg . Ulbricht ( Komm . ) von dem Stahlhelm als einer Bür »
gerkriegso -rganilation der Bourgeoisie . Der Redner wurde zur Ord¬
nung gerusen , als er erklärte , Zörgiebel habe die 33 Arbeitermorde
vom l . Mai 1329 auf dem Gewissen . Angenommen wurde eine Eni -
schließung , in der die Länderreqierungen ersucht werden , die Ber -
pflichtung zur Einstellung von Versorgungsanwärtern durchzuführen .

Beim
Haushalt des Reich»arbeitsministeriun »s

betonte Abg . Schumann -Thüringen ( Komm .) , es werde schon wieder
der Versuch gemacht , den neuen Milliarden -Fehlbetrag durch weitere
Einsparungen in Höhe von 600 Willigen Mark beim Sozialetat zu
verringern . Aba . Lipinski (Soz .) l ^ >nte , daß die Kürzung der
Mittel für den Wohnungsbau mit den im Vorjahr vom Reichstag
beschlossenen Richtlinien zum Wohnungsbau nicht in Einklang zu
bringen sei .

Ohne Aussprache wurde der
Haushalt des Reichswehrmiiristeriums

in dritter Lesung erledigt . Die Abstimmungen über die Panzerschiff -
ersatzbauten wurden zurückgestellt . Sie sollen am Mittwoch erfolgen .
Ebenso soll am Mittwoch abgestimmt werden über einen inzwischen
von der kommunistischen ReichstagsfraAion eingebrachten M .ß -
trauensantrag gegen die Reichsregierung .

Damit sind sämtliche Haushalte in der Einzelberatung erledigt ,
bis auf die Haushalte des Reichsfinanzministeriums , der allgemein - »
Finanzverwaltung und den Kriegslastenbaushalt , die am Mittwoch
behandelt werden sollen . Der Schiffssicherheitsvertrag von 1929
wurde in zweiter und dritter Beratung endgültig angenommen .

Zu dem Vertrag der Reichsbahn mit der Firma
Schenker & Co . legt der Verkehrsausschuß eine Entschließung
vor . nach der die Reichsregierung in die 'er Angelegenheit sofort das
Reichsbahngericht anrufen soll. Abg . Mollath (WP . ) beantragte
die sofortige Einleitung von Verhandlungen mit der Reichsbahn
»ur Aufhebung des Schenkervertrages und Umwandlung in einen
Vertrag mit den Organisationen des Speditionsgewerbes .

Reichsverkehrsminister von Guerard «erklärte , er habe vor -
her keine Kenntnis von dem Vertrag gehabt . ( Hört , hört !) Die
(Vtagc habe auch das Kabinett schon beschädigt mit dem Erfolg , daß
das Reichsbahnverwaltungsgericht heute zu dem Vertrag S . ellung
genommen hat . Die Regierung wird sich nunmehr erneut mit dem
Verlrag beschäftigen und ihre Beschlüsse werden auch öffentlich be-
kanntgegeben werden Auf eine Zwischenfrage betonte der Minister
erneut , daß nach Auffassung der Reichsregierung der Vertrag der
Genehmigung der Regierung bedürfe und ohne sie zwischen den Par -
tcien rechtsunwirksam sei . Er habe auch keine Bedenken , dem An -
trage des Abg . Mollath zuzustimmen . Wenn auf diesem Wege
etwas erreicht werde , so entspräche das auch den Absichten der Re -
gierung . — Die Abstimmung wurde zurückgestellt .

Es folgte die
zweite Beratung des Osthilfegesetze»

und der damit verbundenen Gesetze.

Nach einer an anderer Stelle wiedergegeben «- !, Rede des Mini -
sters Treviranus betonte Abg . Warnte (Zentr ) daß für den Osten
die landwirtschaftliche Siedlung eine staatspolitische Forderung
ersten Grades sei , ^umal angesichts der Politik Polens die Gefahr
der Abwanderung immer größer werde . Die Regierung möge sich
leiten lassen von dem Motto : Dies Land bleibt deutsch !

Abg . Stelling (Soz . ) betonte , die Landwirtschaft solle sich nicht
immer an Hilfe von der Regierung klammern und danach rufen ,
sondern selbst durch Umorganisierung und Rationalisierung für eine
Besserung Sorge tragen . Die Sozialdemokratie werde trotz aller Be -
denken dem Osthilfegesetz ihre Zustimmung nicht versa ^ n.

Abg . Hennecke (Z . ) schilderte die besondere Notlage im ab¬
geschnittenen Ostpreußen . Die Wirtschaftsferne Ostpreußens sei noch
immer der Hauptgrund für die Unremabilität der dortigen Wirt -

ich« st ( Zustimmung ) .
Abg . Dr . Pfleger (Bayr . Vp .) berechnete den Aufwand des

Reiches für das Osthilfegebiet aus dem Osthilfeciesetz und aus den
Reichshaushaltsmitteln auf über 1 100 000 000 RM . Auch die bayeri -

schen Grenzgebiete müßten in das Gesetz einbezogen werden .

diese
Reichsminister Treviranus erklärt , er wäre dankbar ,

zweite Unterschrift recht bald vom bayrischen Mmilttrv
&oIjen

geleistet werde ( Heiterkeit ) , damit dem bayrischen Wald g

werden könne . Er letzt sich dann mit dem Entlchuldungsplan ^
^ utschnationalen Reichstagsfraktion auseinander . -Dtei«

Hilgenbergs sei trotz des Fernbleibens der Befürworter vo

gierung geprüft worden , aber diese Prüfung habe ** qmuf
barkeit und Unzweckmäßigkeit ergeben . Auf komniuntsti !« *

erwiderte der Minister , die Regierung habe trotzdem aus
^

deutschnationalen Vorschlag die guten Seiten übernommen ,

stehe jen
' eits von Gut und Böse im Parteiwe >en- < Jitufll «

Darauf wurden die Beratungen abgebrochen . Das » au »

sich auf Mittwoch . 12 Uhr . Zweite und dritte Lesung der ^ ^
aesetze . dritte Lesung der zurückgestellten Haushaltsplane
stimmung , zweite Beratung des Zolländ ^ rungsgesetzes .

Die Gehälter bei Rewsbank und Reichsvann.
+ TU . Berlin . 24 . März . (Funkspruch.) Zur S Vera

des Reichshaushaltsplanes hat die sozialdemokratische ^

sraktion eine Entschließung vorgelegt , nach der die Regierung '

hinwirken soll, daß die Bezüge der Mitglieder des -Ke ■ .
dinktoriums und der leitenden Beamten der Reichsbahn ®

jjen ,
dsn Gehältern der entsprechenden Reichsbeamten angeglichen

Der ostpreußische Tetzner vor Gericht :

Die Jeugen haben das Wort
Dramatische Szenen

im Gerichlsfaal .
TU . Bartenstein i . Ostpr , 24. März . Am zweiten VerHand -

lungstage im Prozeß gegen den Versicherungsmörder Sasfran und
Genossen marschierten 24 Zeugen auf . Zunächst wurde der Zeuge
Friedriszick vernommen . Er erzählte , wie er in Sensburg über¬
fallen wurde . Er hatte sich sofort die Nummer des Wasens gemerkt .
Als er von Kippnick den Schlag bekam wurde er zunächst besinnungs¬
los , raffte sich aber gleich wieder auf und sprang au ? dem Wagen
heraus . Dabei zog ihn der am Steuer sitzende Saffran an der Jacke
zurück. Die Zacke riß und er lief fort . Er

'
begab sich in Sensburg so-

fort zum Arzt , von dem er sich ein Attest ausstellen ließ . Der Vertei --
diger Saffians , Rechtsanwalt Pröll -Berlin sragte : „Wie erklären
Sie es sich , daß Sasfran , der Sie ja zurückgehalten haben soll , auf
Ihren Wunsch den Wagen bremste ?" Zeuge : „Saffran hat ja sürch-
ten müssen, daß ich nach dem Schlage ans Steuer greifen und so das
Leben aller Insassen gefährden würde " . Auf die wiederholte Frage ,
ob er mit eigenen Augen gesehen habe , daß Saffian ihn festgehalten
habe , antwortete der Zeuge immer mit „Ja " . Er habe die Sache
nicht weiter verfolgen können , da die Nummer des Wagens in Na »
stenburg unbekannt gewesen sei .

Den Höhepunkt der Spannung erreichte der Prozeß sodann bei
der Vernehmung der Frau des ermordeten Unterschweizers Dahl .
Sie ist erst 24 Jahre alt und war nur wenige Monate verheiratet ,
als ihr Mann das Opser Saffians wurde . Die Angeklagte Augustin
wird von der Vernehmung der unglücklichen Frau Dahl sehr ergrif -
fen und schluchzt in ihr Taschentuch . Impulsiv steht Saffran auf und
fleht mit weinender Stimme Frau Dahl um Verzeihung an . Kipp -
nick steht nun auch auf und bittet — erst aus Zureden seines Vertei -
digers — ebenfalls um Verzeihung . Der Oberstaatsanwalt bemerkt
dazu , daß einer der beiden Angeklagten jetzt Theater gespielt habe ,
worauf Rechtsanwalt Pröll -Berlin dagegen protestierte . Auf ein -
dringliches Vorhalten des Vorsitzenden , in diesem dramatischen
Augenblick doch die Wahrheit zu sagen , blieben beide Angeklagte
bei ihrer Darstellung .

Sodann wurde der Rastenburger Polizeioberinspektor K l e i s z
vernommen . Da er ein weitläufiger Verwandter des Angeklagten
Saffran ist, wird seine Vereidigung ausgesetzt . Kleisz schildert die
Brandnacht und die Flucht Sassrans . Er habe alles versucht , um
Saffians habhaft zu werden und dessen Flucht aus Rastenburg zu
verhindern . Cs sei jedoch zu spät gewesen . Er erklärte weiter , daß
die Augustin laut um ihren angeblich verbrannten Chef gejammert
habe , was Kippnick als der Verabredung entsprechend bezeichnete .
Der Untersuchungsrichter erklärte in seiner Vernehmung , er halte
Kippnick für den Täter .

Nach der Mittagspause erfolgte die Vernehmung des Autooer -
mieters Petrich .

Ueberschwemmung in Mähren .
Mehrere Dörfer unter Waffer .

pg . Pra g, 24 . März . (Eig . Drahtbericht der „Badischen
Nach Meldungen aus Brünn wurde die mährische Ebene v

mehrere
einer schweren Ueberschwemmungstatastrophe heimgesucht . »

Dörfer stehen bereits vollständig unter Wasser . Alle Woh

mußten geräumt werden , und den meisten Einwohnern g£ ^ xt
nur mit Mühe , das nackte Leben zu retten . Ein großes «

^
südlich von Brünn mußte wegen der großen Gefahr ßf " ,r ?n® . ®c«
den . um den Ablauf des Wassers zu ermöglichen . 3 » cl "

shtt n#
biiude der tschechischen Turnerschaft Sokol wurde gerade .^ ilg
einer gutbesuchten Theatervorstellung die elejtrische Vtw .
durch das Wasser zerstört , sodag infolge der herrschenden D ({
eine unbeschreibliche Panik entstand . Es wurden berei

Militärabteilungen in das überschwemmte Gebiet entsandt ,

Hochwasser zu bekämpfen suchen.

Verworfene Kaflbeschwerde .
TU . Stuttgart . 24. März . Die Strafkammer des Landge ^

tes hat die Hastbeschwerde von Dr . Wolf und Frau Dr . ^
Jacubowitz verworfen . Die Strafkammer war der
beiden Beschuldigten Fluchtverdacht vorliegt , und daß daN j,
die Kaution von Dr . Wolf , der sich in Freiheit befindet . n ><̂

gegeben werden kann .

Tages -Anzeiger.
tÄiäliexes Nebe im ftnlerntentcil . )

Mittwoch , den 25 . Mar, . ^ Ot -
Landcsthcater : TonHervorftellung für die Volksbühne , 8 v ' S *
Colostrum : Pariser Reime ,A'c (5mc de Paris " , 8 Ilhr -
jlai > Hochschule iiir Äufit : Hollstenabtnd , Uhr . , -»^ .sröffl «^ °
. iirtuo Hnaeutielk und Holzmülier (« dimitictpioel : uwl » »

vorstelluns , 8 Uhr . . -gort »««
Hauosraileuouiid : Mitglicderverfammluna mit Tee uno "

der «» lasballe des « tadwarteus . >-4 Uhr .
Mänucrverei » » om .'lioten » reuz — Kretw . Saultatöroto » » ' .

ocrlninmXitna im Aivt-jireuz -Hauo , 8 llöt .
Haffcr Sloner : Sonder - Komert . ' -J0 lllir .
» asfee - tiuliarett Rolnnd : »iiinstlir - Älasse -Programm .
Wiener Hos : Tan ».
?<liimc«- » a! lec Durlach : Tan ». ^Residen».Vick«,viele : weld aus der Strahe . —
Palaft - ^ ichtlvicle: Ter Kall des Generalltabsobcrst >tedl
Unlou - Ideater ? Zchüvet Cure Töchter. —. Der Madchenviri .
Zchauliura : Ariane . , uGloria -Palast : Pas Vted der Nationen . — beurlaub .
» ammcr - " ichtiolele Die if iichf- iober ftnui . — J « '—z.

Gefährdung der wissenschaftlichen Literatur.
Segen weitere Abstrich « an den Kulturetat ».

Von Mitgliedern der Unwersität Leipzig ist ein Aufruf
gegien weitere Abstriche an den Kulturetats aus -
gegirngen , der die Zustimmung der Rektoren der Deutschen Hoch-
schulen sowie des Vorsitzenden des Verbandes de, Deutschen Hoch-
schulen gefunden hat . Der Aufruf lautet :

Die schwere wirtschaftlich « Not Deutschlands trifft auch die
Wissenschaft und thre Institute , die w-isMljchaftlichen Zeitschriften
und den wissenschaftlichen Buchhandel In dielen öffentlichen
H'aushaltplänen für 1931 find die Mittel für wissenschaftliche An »
stallen und Zwecke gegen 1930 wiederum herabgesetzt worden . Die
Folgen solcher Streichungen reichen weiter , als man es aus den —
an sich schon bedenklichen — Prozentsätzen ( meist 10—25 Prozent Ab¬
striche ) schließen möchte. Ein großer Teil der Studentenschaft ist
infolge der Vermögensvernichtungen durch die Inflation feit einem
Jahrzehnt nicht mehr imstande , wissenschaftliche Bück^ r zu kaufen .
Den alten Akademikern , auch den meisten Hochschuldmenten , sind
durch die Gehaltskürzungen und Steuerheraufsetzungen der jüngsten
Zeit nur noch karge Einkommensreste für die Beschaffung wissen«
schaftlicher Büchpr und Zeitschriften übrig geblieben . Kaufkräftige
Liebhaber wissenschaftlicher Literatur außerhalb der akademi -
schen Schichten gibt es heute in Deutschland fast gar
nicht mehr . So sind es heute die amtlichen und öffentlichen
Bibliocheken . die den größten Teil der wissenschaftlichen Interessenten
mit Büchern und Zeitschriften versorgen , und die gleichzeitig durch
ihre regelmäßigen Anschaffungen den wissenschaftlichen Verlag bis -
her noch in Gang gehalten haben . Es besteht nun die größte Ee -
fahr , daß die schon bekannt gewordenen und die in vielen kommu -
nalen Etats noch drohenden Streichungen für eine große Zahl
von wissenschaftlichen Zeitschriften und von
fortlaufenden und geplanten wissenschaftlichen
Veröffentlichungen einfach das Todssurteiil
bedeuten . Für viele wissenschaftliche Publikationen entschei-
den die 50 oder 100 Bestellungen , die von öffentlichen
Instituten und Bibliotheken bisher ausgingen und nun
nicht mehr werden erfolgen können , tatsächlich über Wetterführung
oder Untergang . Das Eingehen von wissenschaftlichen Zeitschriften
oder anderen Peröffentlichungen aber mindert den deutschen Kul -
turktzesitz, ganz abgesehen davon , daß das Eintrocknen des Wissenschaft-
lichen Verlagsgejchäftes auch neue Entlassungen von Angestellten
und Arbeitern des Buchgewerbes mit sich bringt . Auch für kul-
turelle Zwecke gibt es ein Existenzminimum . Mechanisch « prozentuale
Etatskürzungen sür wissenschaftlich« Anstalten und Büchereien treffen
gerade die Autoren und Verleger jener Spezial ^chriften am härtesten ,
die den wissenschaftlichen Fortschritt tiafpn . Hier droht eine Ver¬
armung unseres geistigen Lebens , die einen dauernden Verlust an
deutscher Leistungsfähigkeit und deutscher Weltgeltung mit sich
bringen muß . Private Stifter , die in die Bresche springen könnten ,
hat das verarmte Deutschland nicht . Eben jetzt häufen sich Austritte
aus den kulturellen und gemeinnützigen Vereinen und werden wis-

senschastliche Zeitschriften und laufende Veröffentlichungen von den
privat/en Beziehern in großer Zahl abbestellt . Wollen wir unser
kulturelles Erbe wahren , so muß jeder einzeln « geistige Mensch dieser
Panik entgegentreten . Hier können die Parlamente der Länder
und Gemeinden ein gutes und rettendes Beispiet geben , indem sie
jeder weiteren Verkürzung ihres Kultuizetats einen gesch ! o" - nea
Widerstand entgegeneilen . Die Unterzeichneten rufen in diesem
Sinne alle Instanzen des öffentlichen Lebens auf . sich bei ihren
finanziellen Enlsäieidunaen der hohen Veranlworrung bew ' iÄt >u
sein , die st« für die geistig « Fortentwicklung Deutschlands tragen .

Der von den Mitgliedern der Universität Leipzig unterzeichneten
Kundgebung schließen sich an : Deißmann , Rektor der Universität
Berlin : Dragendorff , Rektor der Universität Frviburg im Breis -
gau ; Meister . Rektor der Universität Heidelberg : Wacker, . Rektor
der Lanvwirtschaftlichen Hochschule Hohenheim bei Stuttgart : Plank ,
Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe : Rothmund , Rektor
der Technischen Hochschule Stuttgart , Littmann .. . Rektor der Uni »
versität Tübingen .

Ausstellung moderner Maler aus China und Japan in Mann «
heim . Wenn man im allgemeinen auch von einer Ueberschätzung
exotischer Kunst warnen muß , diese Ausstellung „Ätoderne Äialer au »
China und Japan "

, die man nächst dein Kasseler Kunstveretn dem
Kunstverein Mannheim und seinem rührigen Eeschäst - sührer , Ar -
chitekl Lehmann dankt , kann weitgehendste Beachtung fordern . Denn
es ist nach einem chinesischen Motto eine Kunst , die zum Herzen aller
Völker spricht . Den stärksten Eindruck hinterläßt von diesen etwa hün «
dert Blättern die chinesische Abteilung , bei der wir so recht empsist -
den , wie schr dies« Kunst mit ihrem Milieu verwachsen , von uns
Europäern so gar nicht beeinflußt ist. Es ist eine Kunst der Nuance
in subtilster Form , eine Kunst des Pinsels und der Tuiche , wobei
noch die Schrift zum Bestandteil des Bildes wird . Dabei wird in
diesen auf Papier oder Seide gemalten Bildern die Landschaft meist
idealisiert wie etwa in der „Berglandschaft " von Hsiao - Äi -Shon . in
der die Berg « wie blauer Duft auftauchen oder in des gleichen Künst »
lers idealer „Wohnung eines töelehrten "

. Fraglos einer der Be -
deutendsten dieser chinesischen Poeten des Pinsels , vielleicht ihr ge-
nialster ist der Uber 70- jährige Tschi-bai -Shi . dessen Tiere wie „Die
Spinne " oder sein« Stücke „Bluizien und Insekten " von einer eminen -
ten Virtuosität des Pinsels zeugen . Nicht minder stark , ja im Stirn -
rnungsgehalt fast noch stärker scheint mir Hsia -chen -Dzun mit seinem
wundersamen ..Wasserfall " oder seiner bestrickend duftig hingesetzten
„Landschaft "

. Gerade dieser Wasserfall zeigt , welch genial « Schwarz -
W « iß-Künstl « r die Chinesen sind . Bemerkenswertes zeichnerisches
Können im Verein mit dem Festhalten lyrischer Stimmung spricht
in der kleineren Japanischen Abteilung aus dem Bild „ Mondlicht "
von Teikwan Aokoyama oder dem „Regentag " von Koichiro Kondo .
Erstaunlich auch das Zeichnerische bei den ar .aziösen .. Fischen " von
Sofu Nagano oder dem äußerst charakteristischen „Leaendarischen
Götzen" von Kwanzan Shimornura . Kurz , diese gesamte Schau , die
von hier aus nach dem Ausland geht , vermittelt uns ein ebenso eigen -
artiges wie reizvolles Bild der Kunst des fernen Ostens .

Kurt Sonnemaim .

£itt neues Mazact - D̂enkftiai
tue SafebucQ,

das auf dem Platz vor dem Mozarteum aulges £ ntwurf ^
hat der Berliner Bildhauer Professor Konisch ^ iut en »tf
schaffen : einen barocken Felsen mit der Fig " r

sChrU'
Mozart , wie er einst durch die Gassen SaUburC ve rkö <'P

seine Musi"

Das A »isSbur « er Stadt tbeater <
bnn^ ^ WK ?

50»

Sockel vier allegorische Figuren , die

ds . Mts b ;c EeuiidK Uraufführung rou
in dro A » sz !!acii ( fünf SBUicin ) von äarosla » " ,« ^ » 1 % l t Cc ' .
von Dostojewski ) , deutsche NebertvaLAna vonl Dr . ^ . usikal !' ^
von Ltolar Jeremias , Inszenierung : Lnstig -Proan ,
Paul Kran -ienvurscr .
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Das Schuldenwesen der Gemeinden
Richtlinien für die Kreditaufnahme.

». Die Länderregierungen haben im Venehmen mit der
^ 'chsregierung Richtlinien für die Kreditausnahme

Gemeinden und Gemeindeverbände aufgestellt und sich gegen -
sowie gegenüber der Reichsregierung verpflichtet, die Richt-
einzuhalten und ihre Durchführung im Interesse der Ee-

^eindefinanzen und der pfleglichen Behandlung des Geld- und Ka-^ralniarktes zu sichern.
Bretten, 21. März. (Aus dem Gemeinderat .) Nach der^Verordnung über den gewerbsmäßigen Tabakanbau mutz>nez der Jahre 1927,1928 od. 1929 für die jetzige Anbaufläche zugrunde

^ legt werden. Es wird beantragt, für unsere Gemeinde das Ernte-
l .lt 1927 als Grundlage zu nehmen. — Die Verhandlungen über

le Instandsetzung der Strafte Bretten—Sprantal waren ins Stocken
graten , weil die Beitragsfrage der Gemeinde Sprantal nicht gellärt

Nachdem Sprantal sich bereit erklärt hat , seinen Anteil , zahl-barin 2 bis 3 Jahren aufzubringen , werden die Verhandlungen
eine Kraftwagen Verbindung Pforzheim—Göbrichen —

Eßbaum —Sprantal —Bretten wieder ausgenommen. — Sämtliche
Ziehen für Wohnhausneubauten werden auf ihre Sicherheit ge-
TOt werden. — Die Volksbücherei verbleibt weiter unter der

e!*i»ng von Gewerbeschuldirektor Kokerske, der während der Notzeit
-A 100 RM d?r ihm zustehenden Verglliung verzichtet . Die Mittel

^ die Anschaffungen der Bücherei bleiben in vollem Umfang be -
jffin . Um die Kosten der Straßenreinigung herabzusetzen ,
. ^ die Reinigung pur noch zweimal in der Woche durchgesührt wer -
®n- .Es soll auch geprüft werden, wie hoch sich der Aufwand belauft ,

^ » n ^ e Reinigung von Arbeitslosen und nicht mit der Maschine
,^ chgesührt wird . — Der Vorsitzende berichtet über seine VerHand-
,? 3en mit 3 Vertretern der geplanten Siedlungsgenossen -

Es soll den Vertretern Gelegenheit gegeben werden, ihre.
A" e und Vorschläge vor dem Gemeinderat klarzulegen, damit auch'e einzelnen Gemeinderatsmitglieder ihre Ansichten und Bedenken
° dieser Frage äußern können .
I, Bad Rappenau . 24 . März . ( Einführung der Bier- und Bürger-
v Bcy Der Voranschlag für 1931/32 ist fertiggestellt. Zur Deckung

5 Fehlbetrages wird neben der Gemeindesteuer die Einführung
o»L Bürger ft euer und G e m e i n d e b i e r st e u e r vor-
''Klagen
ti. L Rastatt, 23. März . (50 000 RM. zur Arbeitsbeschaffung für
z
'i Wohlfahrtserwerbslosen .) Der Bürgerausschuß gab u. a. seine

Mimmung, daß zur Schaffung von Arbeitsgelegenheit für die
^ °h !fahrtserwerbslosen der Stadt Rastatt verschiedene dringende
». ,- ^ Kenarbeiten vorgenommen werden und daß der hierzu
liederliche Aufwand bis zum Betrage von 50 000 RM . aus An »
, , ^ nsMitteln bestritten wird . Ursprünglich hatte der Stadt-
C Anlehensmittel bis zum Betrag von 35 000 RM . beantragt. In
tu' kurz vor der Büraerausschußsttzung stattgefundenen Stadtrats -

tadtrat beschlossen, 50 000 RM. zu beantrag
^ .> weil sich die genauen Kosten noch nicht voraussehen lassen . Von
. 1*1 50 000 RM. soll aber nicht mehr als unbedingt nötig aus -
"°Seben werden.
^ r. Bietigheim (Amt Rastatt) . 24 . März . (Bom Rathaus.) Von

Bezirksi'parkasie soll ein Z w i s ch e n k r e d i t in Höhe von 50UH
1

5 6000 Mark aufgenommen werden, bis die zugesagten Zuschüsse
^ Arbeitsamt Rastatt für die Kanalisierung zur Auszahlung ge-
. " Ken . Die Gemeinde Elchesheim erhält zu den Kosten der Frei-
schling eines Teiles des Kreisweges 5 von Schnee , für welche die
Heinde Bietigheim zu sorgen hätte, einen Zuschuß von 5 RM.

j , fv Auenheim (Bez . Kehl) . 22 . März . (Bürgerausschuß .) In der
Sitzung stand das wichtige Projekt der Kultivierung

j
e * Gemeindewiesen auf dem Bremerwort zur Be-

®ü* 8 und Beschlußfassung . An den Besprechungen nahmen u . a .
z3 Bauoberinspektor Verl vom Kulturbauamt Offenburg und
^ ktor Schumacher vom Aibeitsamt Kehl teil . Bauolber-
^ . ^ ktor Verl gab in längeren Ausführungen eingehenden Aufschluß
. et da» vom Gemeinberat beschlossene Projekt , woraus folgendes
^ entnehmen ist : Von dem ehemaligen von den Franzosen im Ee-
5 £n „Vremenwort " als Exer - ierplatz benützten Gelände sollen etwa
^ Hektar in kulturfähiges Wiesengelände umgearbeitet werden.
OUtt 2700 Tagewerke mit etwa 8100 Kubikmeter Erdbewe-
jCpn vorgesehen. Zur Bewässerung und Entwässerung müssen etwa
!»? laufende Meter Graben ausgeführt werden. Der Kostenvoran-
^

a fi beziffert sich auf 20 000 Mark . Die Submission ergab acht
"Wote, von denen das höchste sich auf 25 464 Mark und das mod¬

rigste auf 16 872 .70 Mark belief, das den Zuschlag erhielt . — Direk-
tor Schumacher gab Aufschluß über die finanzielle Auswirkung
des Projektes , das durch die Möglichkeit der Notstandsarbeiten be-
dingt wird . Nachdem vom Arbeitsamt Kehl un!d Land ^sarbeitsamt
Südwestdeutschland eine verstärkt« Förderung anerkannt ist, kann
damit gerechnet werden, daß der erhöhte Förderungssatz in Höhe
von 3 Mark vom Verwaltungsausschuß anerkannt wird , wodurch die
Gemeinde einen verlorenen Zuschuß von etwa 8100 Mark erhalten
wind. Mit Rücksicht hierauf würde sich der von der Gemeinde Zu
leistende Zuschuß auf 8772,70 Mark belaufen . Im Hinblick auf die
Ausührungen der beiden Referenten genehmigte der Bürgerausschuß
mit 33 gegen 1 Stimme das Projekt .

r . Ichenheim b . Lahr, 24. März. ( Bürgerausschuß .) Mit vor-
bildlicher Einmütigkeit bewilligte der Bürgerausschuß die K a n a -
l i s i e r u n g einiger Straßen und die Beschaffung einer kleinen
Motor -F euer sp ritze . Gegen die letztere Vorlage hatten vor
kuizem die hiesigen Erwerbslosen in einer Entschließung protestiert
und die Anlegung eines Gehweges an den Rhein befürwortet .
Einige Unterzeichner stimmten aber jetzt doch für die Vorlage des
Gemeinderats .

--- Fre-burg i. Br ., 18 . März. (Die Wohliahrtserwerbslosen .»
Die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen in Freiburg i . Br . betrug
am 28 . Februar 1041, am 31. Januar 1931 1033. Der Aufwand
des Städtischen Fürsorgeamies belief sich im Februar auf rund
65 000 RM., im Januar auf rund 70 400 RM. Von den Wohlfahrt ?-
erwerbslosen wurden am Monatsende Februar 190 als Fürsorge -
arbeiter bei städtischen Betrieben beschäftigt , III als Fürsorge -
arbeiter bei Unternehmern , denen die vom Bürgerausschuß geneh -
migten Notstandsarbeiten übertragen worden sind , und 304 als
Pflichtarbeiter bei städtischen Betrieben zur Abgeltung der erhal -
tenen Unterstützung,

Schopfheim, 24. März. Der Bürgerausschuß von Schopf -
heim hat am 5 . Februar die von der Stadtverwaltung zur Deckung
eines Defizits von 52 000 Mark eingebrachten Vorlagen abgelehnt .
Der Gemeinderat hat sich nunmehr an den Bezirksrat um Ent-
scheidung gewandt , dieser kam aber zum Ergebnis , daß infolge des
Mindereingangs an Steuern ein höherer Betrag als der von der
Stadt errechnete zu decken sei , nämlich 5 ^ 6 00 Mark . Der Be¬
zirksrat schlägt vor , die B i e r st e u e r einzirsühren und außerdem
eine Nachtragsumlage von 75 Prozent auf die Hundertsätze

zu erheben. Das würde eine wesentlichere Nachtragssteuer erzeben ,
als sie ursprünglich im Gemeinderat vorgeschlagen worden war.
Es ist deshalb damit zu rechnen , daß der Gemeinderat den Vor -
schlag der Nachtragssteuern ablehnt , so daß diese auf besondere An-
ordnung des Bezirksamtes in Kraft gesetzt werden müssen.

Schopfheim, 23. März, ( D>e Schopfheimer Bürgermeisterwahl
wird verschoben .) Nachdem ein dritter Bewerber um den Schopf -
heimer Bürgermeisterpcsten seine Bewerbung zurückgezogen hat,
stehen sich ein sozialdemokratischer Kandidat und ein Kan-
didat der bürgerlichen Mitte gegenüber. Nach Lage der
Parteiverhältnisse in Schopfheim ist jedoch n .chr damit zu rechnen ,
daß einer vrn ihnen die absolute Mehrheit erhält . Der Wahltermin
ist daher bis auf weiteres verschoben worden . Man will zunächst
versuchen , aus der Liste der nicht in engere Wahl gezogenen Bewerber
einen Kandidaten zu nominieren , der Aussicht hat . gewählt zu wer-
den .

^ St . Blasien, 18 . März . Mit den Arbeiten der Voranschlags-
beratung für das Rechnungsjahr 1931/32 ist in der letzten Sitzung
des Gemeinderats begonnen worden. Der Voranschlag für das städt.
Wasserwerk, der für Wasserzins und Wassermessermiete die Höhe
der Sätze des Vorjahres vorsieht, wurde ohne Aenderung angenom-
men . Im Voranschlag des städt. Elektrizitätswerkes ist eine Er -
Mäßigung des Preises für Licht ström beabsichtigt . Die
Beschlußfassung wurde bis zur Erledigung des Hauptvoranschlages
zurückgestellt . Die Beratung der übrigen Voranschläge ( Kurverwal-
tung . Stadtkasse, Krankenanstalten ) wird sich in der nächsten Zeit
anschließen .

gn. Billingen . 24 . März . (Aus dem Stadtrat .) In der letzten
Stadtratssitzung wurde eingehend der Voranschlag für das Rech-
nungsjahr 1931/32 besprochen . — Einem Antrag auf Aufhebung des
Wohnungsamtes mit Wirkung ab 1 . April 1931 kann nicht statt-
gegeben werden, da diesem Antrag die Bestimmungen des Woh-
nungsmangelgesetzes gegenüberstehen. In dpr Stadt ist noch der Be-
darf an 2- und 3- Zimmerwohnungen nicht gedeckt . Die Vorprüfung
der Rechnungen für das Rechnungsjahr 1929 1930 wird für vollzogen
erklärt und von den vorgekommenen Überschreitungen wird Kennt«
nis genommen.

BiiraermeMerwahlen .
)( Neichental (Murgtal) , 23 . Mär' . Unsere Gemeinde hat in

der Person des Forstschreibers Leopold K o t t l e r einen neuen
Bürgermeister erhalten . Der Gewählte konnte 370 Stimmen auf sich
vereinigen , während der Bürgermeisterstellvertreter . Karl Wieland ,
wie schon das letzte Mal 173 Stimmen für sich buchte .

Die erste Pionierbrücke über den Rhein .
OberstrahenmeisterPeter 75 Jahre alt.

Ein in ganz Baden weit bekannter Mann in Bretten , Ober»
straßenmeister i , R . Joseph Peter , feierte dieser Tage in bewun-
dernswerter Rüstigkeit seinen 75. Geburtstag. Hier hat ein Tuch-
Ngpr seine freie Bahn gefunden, längst ehe das bekannte Wort zum
Schlager geworden war . Ihn trieb es immer dorthin , wo ein ganzerMann vonnöten war ! Schon in seiner Jugend bricht dieser We -
senszug hervor und trat deutlich in die Erscheinung. Da wird der
junge Mann schon an hervorragenden Stellen an den Userbaute»
des Rheins beschäftigt . Bereits vor der Militärzeit macht er sich
selbständig, erwirbt /ein Transportschiff und liefert sozusagen in
eigener Regie tte Baustoffe für die damals noch sehr im Argen lie-
genden Uferbefestigungen auf der basischen und auf der elsässischen
Rheinseite. Damals kam er mit einem jungen Ingenieur Hansell
zusammen , dem späteren Minister Honfell, als solcher in badischen
Landen noch heute nicht vergessen . Aber auch er hatte seinen ein-
stigen Mitarbeiter Peter nicht vergessen .

Diesen halten aber auch die 14er Pioniere nach Wert
und Können erkannt , als er vor einem halben Jahrhundert dort
seine Dienstzeit abdiente . Sie sahen bald , wie sehr er mit den Rhein-
stromverhAtnissen vertraut gewesen war . Es dürfte vielleicht noch
manch alter Pionier leben, der sich noch heute Peters erinnert.
Ein niedliches Stücklein aus jenen Tagen möge hier wiedergegeben
sein :

Da wollten anno 1881 erstmals eine Brücke über den Rhein
schlagen . Bei Kehl wars, oberhalb des sogenannten kleinen Rheins .
Drei Pionierbataillone waren anwesend. Es sollte eine große Sache
werden. Da trat noch vor Vollendung des Werkes der leitende Haupt -
mann an den Unteroffizier Peter heran : .Mir können die Brücke

Zum Fall Eckert.
9 Urteil des Verwaltungsgerichts erfolgt gegen Wochenende .

h a verlautet, wird das Urteil des kirchlichen Ver -
^5

u n fl s g e t i ch t s , dessen Niederschrift mit der Darstellung
!tlt Bestandes über 40 Seiten i m Aktenformat umfaßt,
«ox ^ nie d - eser Woche den Parteien zugehen und a so kaum
'it ht veröffentlicht werden können Vom Inhalt des Urteils

5 letzt nichts verlautbart.
Landeskirche und Kakenkreuz .

Evangelische Pressedienst teilt mit : In ver-
n Zeuungen wird behauptet , Pfarren Streng in Wald-

di^ .-.^ sbach ( Baden ) mißbrauche die Kirche zu Hakenkreuz ,gottes-
WÄ Mit Ausstellung von Hakenkreuzsahnen im Gotteshause und

mehr ; insbesondere habe er bei der Feier am Volks-
®eIeßt w

eilten Stahlhelm , Säbel und Karabiner auf den Altar
Ufth Uarrer Streng erklärt amtlich, daß nur das letztere richtig

3t tef
°ues andere nicht zutreffe Die Fahnen würden jeweils beim

q?
r iftfip Kirche auf die Seite an die Wand gestellt . Die mili - '
Ötte >>Ü 3ei4en au^ dem Altar am Eef ' llenendenktaq seien keine
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<® tren fl mit dem An ' ügen bemerkt worden, daß alle
C ' ftticfL

"̂ ' ' fchen Dinae vom Gotteshaus fernhielten sind und die
x .in politischen Dingen sich die Schranken auMerlegen' ° ' « ihnen ihr Amt naturgemäß zieht ,

Jubiläum des Staatspräsidenten .
^»t^ ^ . den Gratulanten zum Doppeljubiläum des Staatspräsi-
Jlb L, ' ttemann befinden sich die höchsten Stellen des Reiches

benachbarten Länder . Auch die badischen Hochschulen, die
o? Städteverband und Städiebund . sowie die Kreise
Nelp

"
, Gewerbes und der Industrie haben ihre Glückwünsche

Unfal!-(5krvnw
e5 fc* !:af,en , 24. März. ( Gefährlicher Sturz. ) Beim Abdecken

, . . ich stürzte der 20jährige Otto Kammerer aus be-
;V « Höhe auf den gepflasterten Hof und blieb bewußtlos

p>.. . , erlitt tntiuri> tftarTpfciitinprt fn hiife fotn" Iiti schwere innere Verletzungen, so daß sein Zustand
K »

S° r8e gibt ,
lij? 24. März . (Motorradunfall.j Fritz Muffle r von
br «r e

' e Kirchenhausen so unglücklich von seinem Motorrad.
>!t, (t tnen Oberschenkelbruch und Schürfungen an , linken Arm

Mußte in das hiesige Krankenhaus verbracht werden.

Aufklärung des Keidelberger„Raubüberfalles "
Ein Lehrling , ein Oberrealschüler und ein Erwerbsloser machen

gemeinsame Sache .
— Heidelberg, 24 . März, Der angebliche Raubüberfall in der

Vergheimerstraße am Freitag mittag hat eine überraschende Auf-
klärung gefunden. Der 17jährige Lehrling der Firma Braun
& Co . hat nach dem Ergebnis der polizeilichen Ermittlungen
mit den „Räubern"

, die ihm die Geldtasche mit 2100 Mark ent-
rissen , gemeinsame Sache gemacht . Alle drei wpllten mit dem
Geld ins Ausland flüchten . Der Lehrling ist geständig und sitzt
jetzt wie seine beiden Helfershelfer hinter Schloß und Riegel . Der
ganze Plan ging von dem bereits vorbestraften, zur Zeit arbeits-
und wohnungslosen 26 Jahre alten Heinrich Z i ck aus . der vor
kurzem erst den Einbruch in ein Lebensmittelgeschäft organisiert
hatte . Man glaubte schon damals , durch den Einbruchsdiebstahl
bei der Firma Braun & Co . in den Besitz erheblicher Geldmittel
zu kommen . Die drei mußten aber ohne Beute abziehen. Zick
scheint auf den Lehrling einen sehr starken Einfluß ausgeübt zu
haben. Der dritte im Bunde ist ein 16jähriger Oberrealschü -
l e r , den man noch nicht gefüßt hat . Sein Name ist der Polizei
bekannt.

Die Vranöftister von Koffenheim.
Heidelberg, 24 . März. Die Verhaftung der Gebrüder

Straub erregt das größte Aufsehen . Beide wußten sich nach außen
als fromme Menschen zu geben . Der Bäckermeister Karl Straub
ging sogar so weit , daß er hinter seiner Bäckerei einen eigenen Bet-
s
'
aal einrichtete. Er war auch Dtitglied des Heidelberger Kirchen-
gemeinderats . Man neigt zu der Annahme , daß Karl Straub seinem
Bruder, mit dem er auf gutem Fuße stand , dazu verhelfen wollte,
daß er für das alte Anwesen <das 1788 erbaut wurde ) einen Neu-
bau erhalte , nämlich aus den Mitteln der Brandoersicherung , sosern
die Sache geglückt wäre . Der Plan wurde aber durch die Ausmerk-
samkeit des Kraftwagenführers Richard Sauter durchkreuzt Wäh -
rend sich Karl Straub unter der Lost der Beweise zu einem vollen
Geständnis bequemte, bestreitet der Landwirt Jakob Straub
jedwede Schuld. Wie sein Bruder hielt auch er Betstunden aV zu -
dem leitete er eine Sonntagsschule, für kleine Kinder in Dossenheim
Bäcker Straub befitzt mehrere Häuser und erfreute sich eines gut-
gehenden Geschäfts .

Geständiger BrandNister .
> : Säckingen, 24 . März. Der wegen Verdachts der Brand-

stistnng verhaftete Schlosser Alban Hub er hat eingestanden, den
Brand im Vaterhaus gelegt zu haben. Er habe an zweiötellen Petroleum ausgeschüttet und dieses dann angezündet . Als
Grund der Tat gab er Familienstreitigkeiten an .

nicht fertig bauen !" — „Warum nicht ? — „Der Anker hält nicht
auf der elsässischen Seite !" Peter meint nun , das wäre kein Grund !
Und er erbietet sich , die Arbeit fertig zu stellen , nur bitte er , nicht
„reglenPntsmäßig " schaffen zu müssen . ( Dies Reglement verlangte
damals eine besondere Verichlingung der Ankertaue , was sich bei
gewissen Wasserstande wohl durchführen ließ , aber nicht für alle
Wasserhöhen geeignet schien ) . Der Hauptmann fragte nun : „Glau-
ben Sie, es aljo machen zu können ?" — Und Peter : „Das machte
ich spielend !" Und das letzte Wort des Hauptmanns lauteie : „Dann
ist es schon im voraus genehmigt !" — Die Brücke wurde gebaut,
wie gesagt, nach eigener Auffassung und Anordnung Peters . Es
war die erste Pontonbrücke üb ^ r den Rhein . Als sie
fertig war , wurde sie mit großen Festlichkeiten von bebden Rhein -
leiten her eingeweiht . So sah übrigens der vielgeschmähte „Mili-
tarismus" von früher aus , so sah er wenigstens auch aus . daß ein
begabter Unteroffizier doch sein Können verwerten durfte und
konnte !

Im Jahre 1889 unterzog sich Joseph Peter der Prüfung für
Wasser - und Straßenbau als Dammeister und Straßenbaunvister
bei der Oberdirelnon in Karlsruhe.

Von 1890 bis gegen den Krieg hin unterstand Joseph Peter
auch einer geheimen Mobilmachungsordre für den Kriegs-
fall . Er halte da verschiedene Aufträge zu erledigen und vor allem
am 2 . Mobilmachungstag den bezeichnenden Auftrag , sich mit 14 Tag»-
Selbstbekleidung und Selbstverköstigung in Hüningen bei dem
Adjutanten des Jnf . -Rqt . 114 zu melden . Als dann der Krieg wirk-
lich ausbrach und dieser Geheimbes ».' hl bis 1914 nicht mehr in Kraft
geblieben war , wurde Peter telegraphisch von seinen alten Regi-
mentskameraden und Pionieroffizieren gerufen. Er kam erit mit den
Letzten wieder heim , wie er als einer der Ersten ausgezogen war .
Und wo hat ihn das Schicksal überall hingeworfen und eingesetzt !
Freilich , die zwar für ihn ehrenvollen militärischen und technischen
Ausbildungsaufträge von 423 Köpfen Nachwuchs junger Kehler
Pioniere sagten dem bereits 50 jährigen nicht zu . Noch ehe er feine
Kompagnie hinaussenden tonnte , ließ er sich selber hinaussenden und
kam in die Champagne , vor Bejfort . Verdun , Woevre- und Com -
bxes - Höhe , wurde dann technischer Leiter beim Wasser - unt? Straßen-
bau der 8 . Landwehr -Division auf der Strecke Etain—Ballonville —
Lille en Woevre—Combreshöhe, stellte unter dauerndem Feindes -
feuer die unumgänglich nötigen Brücken an der Strecke Doussy—
Pareille—Parfondrup— Hennemond—Ville >ent Woevre und die dazu»
gehörenden Straßen wieder her und ließ, als tagsüber nicht mehr
gearbeitet werden konnte , alle Gegenstände, selbst den Beton , in
dem früher von ihm geleiteten Pionierpark von St . Jean herstÄlen.
Nachts wurdL alles an Ort und Stelle geschafft und so schnell wie
möglich verarbeitet ! Auch das nur wieder ein kleines Stücklein von
der Kriegsarbeit des damals immerhin schon bejahrten Mannes!

Als dann bald hernach die 94 . Jnf, -Division aus Rußland in
Frankreich einkehrte, die 8 , Landwehr -Division mehr nach Süden
gezogen wurde , übernahm die neue Division auch Peter . In ihrem
Verband blieb pr bis zum Kriegsende und kehrte mit ihr auch im
November 1918 in die Heimat zurück . Von ihr wurde Peter auch zum
E , K , I vorgeschlagen , nachdem ihm das E . K . II und der Zähringer
Löwenorden längst verliehen waren .

Nun kam Oberstraßenineister Peter wieder nach Bretten. 1921 hätte er
in den Ruhestand treten sollen , ober man ließ ihn nicht los und gab
ihn erst 1923 aus ty?m Dienst, Allerdings klingt das Wort „Ruhe-
stand " bei einem Ntanne wie Josevh Peter wie ein Widerspruch!
Der Mann kann eigentlich nicht ruhen . Dafür ist er trotz seiner 75
Jahre zu rüstig und zu gesund ! Und als er soeben seinen schönen
Ehrentag inmitten seiner Familie, seines im höheren Staatsdienst
stehenden Sobnes und seiner zweier Enkel feierte , da gemahnte
jed,enfalls nicht die aufrechte Gestalt an einen 75er.

Die Toten im Lande.
= Untergrombach (Am tBruchsal ) , 24. März . Auch hier ist ein

Alweteran zur großen Armee abgegangen , der zweitälteste Bürger
unserer Gemeinde Jacob Biedermann , der ein Alter von 87
Jahren erreichte.

r . Rastatt, 24 . März . Im Alter von 64 Jahren ist Steindruck-
obermaschinenmeister Gustav Friedrich G e ß l e r . eine bekannte und
geschätzte Persönlichkeit, nach kurzer Krankheit gestört,en .

r . Plitterodork (Amt Rastatt) , 24 . März . Einer der ältesten
Männer unserer Gemeinde, der 83 - jährige Fischer Anton Vutz,eine weithin bekannte Persönlichkeit, ist unter großem Trauergefolge
zu Grabe getragen worden. Bis vor kurzer Zeit war er noch aktiver
Ftscher , Die biesige Fi ĉherzunft gab ihm das Icfete Geleite und wid¬
mete dem Fischerveteranen einen prächtigen Kranz .

Gegen lästigen Juckreiz der Haut, schmerzhaftes Brennen und Röte der
Händeund des Gesichts, hervorgeritsen durch Witterungseinslüsse , verwendet man die
schneeig -weche Leodor -Kühl -Creme (rote Packung) , gleichzeiiig vorzügliche Puderunler-
läge, herrlich duftende Echönheitscreme, Tube 60 Pf. und 1 Marl, wiilsam untentutzt
durch Leodor-Edel-Selse, Stück 60 Pj., in allen Chlorodont -Vertaufsltellen}u (jaden.



Seite 4 . Nr . 141. Badlsch« Presse J Morgen -AuSgabe Mttwo « . den 25.

Aus Oer LandesyaupMaot .
Karlsruhe , den LS . März 1931.

Die Ueberlastung der Kaiserftratze .
Durchsiihrun « der Amalienlttatz «.

Der tätliche Unfall , der sich am letzten Samsta « in d« Kaiser »

j. raße ereignete , hat aufs Neue das allgemein « Interesse aus die
Berlehrsüberlastung der Kaiserstrage gelenkt . Wie schon mitgeteilt ,
>et>tn die einen das Hauptübel in der Benützung der Kaiserstiaße
als Parkplatz für Automobile , während andere der Mei »

iiung sind , man solle die Kaiserstraße für den Durchgangsverkehr
für La st wagen sperren .

In diesem Zusamemnhang taucht natürlich auch wieder die nn -

gelöste Frag « der Durchführung der Amalienstraß « bis
'
zur Kriegsstraße auf . So wird uns au » Leserkreisen ge-

schrieben :
Die vielen Unfälle auf der Kaiserstraße sollten doch den maß -

gebenden Stellen zu denken geben , eine wesentliche Herabminde¬
rung liege sich dadurch erzielen , indem endlich die Amalien -
ftrage bis Ecke Ritter - und Kriegsstraße durch -
geführt würde .

Hierdurch würde die Kaiserstraße eine Entlastung erfahren
und der Durchgangsverkehr aus Richtung Mühlburg nach Rich -
hing Durlach könnte über Amalienstraße geleitet werden .

Die Kvstenfrage darf hjerbei keine Rolle spielen ! wo Men -
schenleben täglich in Gefahr schweben , müssen die Mittel einfach
aufgebracht werden , umsomehr , da für Dinge , die weniger wichtig
sind , die Gelder auch bewilligt wurden .

Ebenso darf das Eingehen auf die vielen Bedenken betr .
Rqmphengarten kein Grund sein , um die Sache auf die lange
Bank zu schieben. Es wäre sicher möglich , durch die verlängerte
Amalienstraße den Nymphengarten in seiner Schönheit und Stille
zu erhalten .

Wie bekannt , ist schon vor längerer Zeit von der Stadt ein Pro -
jekt ausgearbeitet worden für die Durchführung der Amalienstraße .
Es konnte aber nicht ausgeführt werden , da es auf starken Wider -
stand stieg wegen der mit der Straßendurchführung verbundenen
Durchschneidung des Rqmphengartens . Die derzeitigen Verkehrs -
Verhältnisse werden aber notgedrungen zu einer erneuten Prüfung
des Planes führen müssen .

Bei dieser Gelegenheit muß aber auch wieder einmal die Mah -
nu iig ott die Radfahrer gerichtet werden , beim Durchfahren
der durch Verkehr überlasteten Kaiserstrasse , die Vorsicht nicht auger
acht zu lassen . Von vielen Radlern wird nämlich hier schwer ge-
sündigt . Trotz .der wiederholten polizeilichen Warnungen sieht man
sehr oft ganze Trupps von Radlern und Radlerinnen zu Zweien ,
Dreien und Vieren nebeneinanoer in schärfstem Tempo durch die
Kaiserstraße jagen . Die Radler sollten , wie dies in anderen Städten
mit starkem Verkehr zu beobachten ist . nickit in der Mitte der Fahr -
bahn , sondern möglichst nahe an den Bordsteinen entlang fahren .
Die tkefahren für Leib und Leben würden auf diese Art wesentlich
vermindert . *

Letzte Frist für Lohnerstattungsantriige . Die Anträge auf Er -
stattung der Lohnsteuer für 1930 wegen Arbeitslosigkeit . Krankheit
und dergl . sind bis spätestens Atzten März bei dem zuständigen
Finanzamt einzureichen . Eine Fristverlängerung kann nicht gewährt
werden , weshalb jeder , der noch einen solchen Antra « für Ms ab¬
gelaufene ^ ahr ;u stellen berechtigt ist. sich beeilen muß . ihn bis
spätestens 31 . März einzusenden .

: Arbeiterbildungsverein . Neben seinen Vortragsabenden ,
die alle Gebiete des Wissens zu umfassen suchen, gibt der Arbeiter -
bildungsoerein für seine Mitglieder auch in diesem Vereinsjahre
einige Familienabende , die der geselligen Unterhaltung
dienen . Für de» zur Besprechung stehenden Abend hatte der ver .
dienstoolle 2 . Vorsitzende Max Daniel einen Lichtbildervor .
trag übernommen ' „Eine Reise mit dem Dampfer von Köln bis
Mainz "

. Der Vortragende verstand es in ausgezeichneter Weise , die
Schönheiten dieser vielbesuchten Landschaft dem Beschauer nahezu -
führe » , zumal er in geschickter Weise verstand , auch manche Humor -
volle Episode einzufügen . Erweitert war dieser Vortrag durch einige
frische, zugkräftige Rheinlieder , die der Männerchor des Arbeiter -
bildungsvereins unter der bewährten temperamentvollen Führung
von Franz Müller ausgezeichnet vortrug . Auch die weiteren
chorischen Darbietungen , die dieser Ehor im Verein mit den Äiänner -
gesangvereinen Junker u . Ruh und Liederkranz Daxlanden brachte ,
hallen eine glänzende Ausnahme . Weiterhin war da » Programm
durch eine Reihe solisttscher Darbietungen bereichert . Cellist Doll -
m a e t s ch und Pianistin Anna Ammer spielten mit feinem Ab -
schliff im Vortrag kleine lyrische Stücke ; Konzertsängerin Elli Ruft
sang einige Arien aus Opern und Operetten und konnte dabei eine
vortrefflich geschulte . klangschöne Stimme mit bestem Erfolg ein -
setzen , gelungene musikalische Vortrüge der beiden Herren Mül -
l e r . eine schöne Ansprache des Obmanns des Männerchors , Herrn
H a b e r st r o h. und Ehrungen verdienter Sänger reihten sich an .

Schüler - Werbeturnen in Daxlanden . Dt « Daxlander Turn -
gemeinde , gegründet 1906 . begeht in diesem Jahre da » Fest des
25jährigen Bestehens . Als Einleitung dieses Jubiläumsjahres fand
am vergangene « Sonntag , dem 22. März , ein Schülerwerbe -
turnen in der Turnhalle statt , das einen sehr schönen Besuch
auswies . Nachdem von beiden Abteilungen (Schüler und Schule - 1
rinnen ) schön vorgetragenen Liede „Das Turnen macht uns froh
und frei "

, begrüßte der erste Vorsitzende Ludwig Weber die An -
ivesenden . Sodann trat Turnlehrer Hetzet , unterstützt von Adolf
Moos , Alwin Moos und Otto Blank , mit seinen Turnschülern
aus . Sie konnten durch die belustigenden Uebungen an Barren und
Sprungkasten reichen Beifall ernten . Sehr effektvoll waren auch die
Hebungen der Schülerinnen unter Leitung von Frl . Elise Wol -
I e n s a ck an Ringen und Rundlauf durchgeführt . Seilhüpfen und
Reigen der Mädchen wechselten mit Reck - und Freiübungen der Kna -
ben . Den Schluß der ttebungen bildeten humorvolle Spiele beider
Abteilungen , worauf der erste Vorsitzende nochmals das Wort er¬
griff und an die Eltern appellierte , ihr « Kinder recht pünktlich und
fleiszig in die Turnstunden zu schicken . Turnlehrer Hetze ! über -
reichte de» aus der Schule kommenden Schülern ein sinnvolles Buch
mit den Worten , sich immer fleißig in den Dienst der guten Sache
zu stellen . Das Lied „Ein Ruf ist erklungen " bildete den Abschluß
dieser schönen Stunden . R.

Um die Gebäudesondersteuer .
In den letzten Jahren der gesteigerten wirtschaftlichen Notzeit

die in besonderem Maße auch den Hausbesitz erfaßt hat. stnd toi «
Stimmen für eine Abschaffung oder doch fühlbare Senkung der Ee>
bäudesondersteuer immer zahlreicher und dringlicher geworden .

Abgesehen davon , daß dies Verlangen zunächst eine persönliche
Note trägt , gibt es auch objektive Gründe , gegen eine weitere Er -
Hebung der Gebäudesondersteuer , zum mindesten in der gegen -
wältigen Höhe .

1. Die Gebäudesondersteuer wurde zur Förderung des Woh »
nungsbaue » eingeführt , war also eine ausgesprochene Zweck -
st « u « r .

Der Staat hat in einer Zeit , in der andere Kräfte und Quellen
für diesen Zweck versiegt waren , zwangsweise ein Reservoir ge,
schaffen, aus dem Baudarlehen zu damals verhältnismäßig billigen
. imsjätzen gewährt wurden . Diese Regelung war in jener Notzeit
fast die einzig mögliche .

Dies war aber auch nur solange eine richtige Lösung , al » damit
zunächst eine nur vorübergehende und dabei wirtschaftlich tragbare
Belastung für die Steuerpflichtigen gegeben war .

Die Gebäudesondersteuer war aber von vornherein eine außer »
gewöhnlich hohe Steuer und wurde insofern durch die langjährige
Anwendung eine für den Hausbesitz kaum tragbare Belastung , ja
sie bedeutet heute vielfach Substanzangriff .

Di « SedS »desonderft «u«r wurd « so eine Eebiiudeoerscholdnngs »
steuer .

2. Neben dieser wirtschaftlich nachteiligen Wirkung der Ge»
bäudesondersteuer aus den Hausbesitz , trägt diese in sich selbst man -
cherlei Mängel , die sehr für eine Abschaffung oder doch mindesten »
für eine Senkung der Steuer sprechen .

Zunächst ist der vom Gesetzgeber gewählte , für die Veranlagung
maßgebende Stichtag ein mehr oder weniger willkürlicher und birgt
infolgedessen für viele Veranlagte eine besondere Härte .

Der Gesetzgeber hat mancherlei Milderungsmöglichleiten offen ge-
lassen , die gerade in den letzten Iahren der sinkenden wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit in besonderem Maße ausgenützt wurden , was
eine wesentliche Verminderung der Wirksamkeit der Eebäudesonder -

stetrer zur Folge hatte .
Aus der einen Seite also eine wesentliche Senkung de » Soll -

aufkommens , auf der anderen Seite aber eine Mehrbelastung der
Veranlagungsbehorde , bedingt durch die zahlreichen Gesuche um
Neuveranlagung zur Gebäudesondersteuer . infolge der gesteigerten
Notlage der Steuerpflichtigen auch durch die vielen Studungs - und
Erlaßgesuche . ,

Vielfach sind die Gemeinden auch gezwungen , die Außen -

stände an Gebäudesondersteuer immer wieder zu
zu stu nd e n, weil sie mit dem besten Willen nicht gezahlt werden
können .

Diese Tatsache beweist andererseits , daß die Gebaudesonder -

steuer in der heutigen Höhe nicht tragbar ist.
Schließlich und letzten Endes muß die Forderung als nn « in »

dringlich abgeschrieben werden , nachdem sie all ' die Jahre
hindurch einen besonderen Verwaltungsauswand verursacht hat ,
ohne den gewünschten Erfolg zu bringen .

3 . Gegen « ine weitere Erhebung der Gebäude -

sondersteuer , zum mindesten in der heutigen Höhe , spricht aber

Veiterhin und sogar in einem ganz besonderen Maße , die Tatsache ,
dag sie den Zweck , zu dem sie eingeführt wurde , nicht mehr au er¬

füllen oermag und dag diese Ausgabe heute andere wirtschaftlich «

Kräfte viel wirksamer erfüllen .
Gerade dieses Moment spricht noch mehr geyen d,e heutige g«-

setzliche Regelung , als die Mängel , die die Gebäudesondersteuer in

sich birgt .

Mit den Mitteln der Gebäudesondersteuer werden ^ nächst
^

Landes - und Bezirkswohnungsverbänd « versehen , daneben ou

Gemeinden und Fürsorgeverbände bedacht . wstetirt
Schon die Verteilung des Ertrages der Eebäudesonvrrn

aus . — in der Hauptsache 4 Verwaltungskörper , mit einem ^
oder weniger komplizierten Verwaltungsapparat •— oedeul » .

Verwässerung . d . h . Herabsetzung der Wirksamkeit dieser Zweck ^
Neben dieser Verwässerung muß bedacht werden , vag

bei vier Verwaltungskörpern ein Aufwand entsteht , der vi

ringer wäre , wenn diese Mittel konzentriert verwaltet
Die den oben genannten Körperschaften aus dem

der Gebäudesondersteuer zufließenden Mittel genügen aber w

hin nicht zur erfolgreichen und den Bedürfnissen entspre «?

Förderung des Wohnungsbaues . .
Infolgedessen sind diese Verbände gezwungen . ander »waii . ^

zur Gewährung von Baudarlehen aufzunehmen, sich also vo
lich an den Kapitalmarkt mit seinen heute noch sehr Hoven

sätzen zu wenden . t mtif«
Ein großer Teil der verfügbaren Mittel au » dem Steu

kommen muß dann zur Senkung der Zinssätze verwendet
verschwindet also gewissermaßen als unproduktive Ausgase .

4 . Mit den auf diese Weise reduzierten Mitteln aus o
^

bäudesondersteuer werden dann die Baulustigen in „ orm vo _ ^
schlissen unterstützt . Der Baulustige muß . bevor er den Zu 'w ^ lU<
hält , den Nachweis führen , daß er ein Viertel des gesamten
geldes zur Verfügung hat , und zwar an eigenen Mitteln . v&t.

Erst wenn er diesen Nachweis erbracht hat , wird das .

lehen zu einem Zinssatz von 4 Prozent und 3 Prozent Amo ■t"

gewährt . ^ hent
Da aber das Viyenkapital des Bauenden , zusammen

Zuschuß des Verbandes meist nicht zur Finanzierung des ^ idöebet
nügt , ist der Baulustige gezwungen , sich noch an andere we .

zu wenden , von denen im nachgeordneten Rang « nur saiwer
hohen Sätzen Geld zu bekommen ist. f*1

Wesentlich ist also zunächst wiederum die Feststellung ^ ii
Wohnungsverband nicht über soviel « Mittel verfügt , da »

Baulustigen hinreichend unterstützen kann . ai - rhanM *
Ferner muß der Bauende bei dem Darlehen des „n»

mit einer 7prozentigen Aufbringung rechnen — 4 Prozent peI)
3 Prozent Amortisation — neben ein «r meist noch hoyer «

zinsenden Resthypothek . ,
Es muß weiter beachtet werden , daß unter solchen De Y s»

nicht leicht größere hypothekarische Darlehen zu bekommet« '
g e j{eit

daß der Geldsuchende gezwungen ist. sich von verichieden -en

das Restkapital zu beschaffen . Damit sind aber besondere ^
die Grundbucheintragungen verbunden , ganz abgesehen oa .

dadurch die Uebersicht im Grundbuch nicht gerade tieioroe i ^
5 . Die Förderung des Wohnungsbaues über den Uvea

bäudesondersteuer hat also ganz wesentliche Gründe gegen N •
^

Auf der « inen Seite eine unwirtschaftliche B « l o >
n g -

de » Hausbesitzes , auf der anderen Seite «ine unu

gende Erfüllung de ? gedachten Zweckes . spricht
Gegen die bisherige Regelung von leiten des Staates .

aber in ganz besonderem Mak -e die Tatsache , daß es deute
rungsinstitute gibt , die die Aufgabe — Förderung des äion ^
baues — in idealerer Form erfüllen . Hierbei ist -

' S
<,het

guten Bausparkassen gedacht . Es soll hier nicht dem ein *

anderen Institut das Wort gesprochen , sondern nur auf

dieser Unternehmungen hingewiesen werden . « ausp^ '
Unter Berücksichtigung der Arbeitsweise der ß,H - c r u n ^

fassen muß man sagen , daß die staatliche
überholt ist . demnach die Erhebung der © e
sonder st euer nicht mehr zu Recht besteht .

Voranzeigen der Veranstalter .
H volossenmtheater . Wie uns dl« Direktion mitteilt , kann eine Ver¬

längerung der aroneu Pariser Qrtginal -Revne „Le tsbie de Paris " in
der Pariser « tarbelebuna iiis »la« anderweitiger Bervfltchtunaen nicht
stattfinden . Die Revue splelt tnfoltre&eifen nur noch bis 31 . Marz . Ter
(lrotto Pnblikilmsandrana »« iwt fitr die Beltebthett dieser Neon « , welche
t' i '> beute no* nicht vo » einer anderen Revue ilbertrorfett worden ist .
Tie fadelliakte Ausstattung , die - olisten sowie Girls und ivtaneqiiinS
svracn zur Î eniiae dafür , den Siesucheren a »we Seiiiikreiche stunden
aii bereiten. Durch da «, viniinkvniiiien eine» deutschen Änsagers . welcher
die ein,eluen,Bildern und deren erklärt , wird die Revue Hl *
joden Besucher verständlich . Die Vcnüvuna de? Ponierkaufs im Zi -
aarrenliaus Menle . Ecke Waldstrake und Passage obn« Prei ^ausschlaa
" ir VrÄ , Wilhelm Haaenbeck- twmdnr « n «d Nol. HolimitUer -llitto
«eben heute Mittwoch , den ü.°>. Mär », abends 8 Ildr , ihre ® r » f fnttn « tu
u o r ft e l I ii i! n . Aus dem auserwäblten t- pielplan seien besonders
.evxKiOK-rfs Raiibtlerdresiuren . Haaenbecks 4 tarnende und akrobatische
vlesanten eru 'äbnt . die koilkiirreu <,Ivs in ihrer Art dastehen. Auch das
eireeukische Proaraniin ist mit g » u, besonderer Sorgfalt zusammengestellt ,
f.' daft ieder Viren »- und Zvortsreund befriedigt die Porstelliina verlassen
wird . Uni de» Andrang an de » Ab -ndkassen , u vermeiden , ist Vorver .
faii» im .̂ iaarreullaus Pfeisfer am Markt Ab Doni^ rstaa finden tüg.
I .ch mittaa ? I Illir die 'llachmittagsvorstelllingen statt , »« denen Sinder
s>aU>e Preise zalilc» . — HaaeubeckS Tierschan ist täglich ab 10 Ubr vor-
mittags ununterbrochen den gau »e » Tag aeösfnet.

( •) Sorlsrulier Männerturnvereili «. B . Auf de» Sichtbil>teIr '>?»rag
de « » errn Pro «. Tr . M i t t e l st r a ß iider S n a l a n d am - ». - taa ,
den 2f) Mär , abkirds 8-SO Ubr . im „HauS d«S M . T. K . wird noch»

Mittwo » ist Sonder .So »»ert der verstärkten
— " ' dem Prooranvm findet nch imStavtüe Cfettegg. ttln AuSjug auS dem P ,

Inseratenteil bei Blattes . lEted « k>ie Anzeige.

Konzerle der Badischen Kochschule für Musik.
Mar -Reger - und Ioseph - Haas -Abeud . — Zeitgenössische Orgelmusik .

Es ist auf alle Fälle ersreulich und sehr zu begrüßen , daß auch
in diesem Zahre im Rahmen der Boripielabende neben klassischen
Werken das Schaffen einiger moderner Komponisten Berücksichtigung
findet . Zwei Abende »aben dem Hörer einen schönen Hinwels auf
dieses Bedachtsein für den Anschluß an das neuer « Musik -

schaffen , und zugleich an die ernsten Bestrebungen , die Studieren -

den der Badischen Hochschule für Musik mit dem Wesen , dem Si ' I
und der Vortragsart dieser Werke vertraut zu machen : Der siebt«

Konzertabend mit Kompositionen von Max Reger und Joseph Haas
und der achte Abend mit zeitgenössischer Orgelmusik .

Am siebten Abend hörte man die vielgespielte , mit Recht
von allen Geigern bevorzugte Suite im alten Stil von Max Reger ,
von Hermann Müller (Violine ) und Hans Ebbecke ( Klavier )
in feindifferenzierter Art vorgetragen , mit einer Ausdruckskraft , wie

man sie sonst nur bei reifen Künstlern vorzufinden gewohnt ist . Eine

glänzende Leistung war auch die Gestaltung von Regere Präludium
und Fuge in l >-Moll für Violine allein , durch Peter König . Dieser
mit reichen Talenten ausgestattete Geiger spielte das große Anfor -

derungen stellende Werk auswendig , verlässig und mit frischer Sicher -

heit . Die Variationen und Fuge über ein Thema von Mozart sür
zwei Klaviere des gleichen Komponisten wurden von Hannchen
Vierstein und A . Gleißle in gutem Zusammenwirken und

trefflicher Durchführung wiedergegeben . Gegen diese Max -Reger -
Werke hatten die kleineren Kempositionen von Joseph Haas keinen
leichten Stat .d. Von den Liedern , di « durch eine Umstellung der

Vortraasfolge nach der fast klassisch anzusprechenden Reger -Suite
von Esther Zutavern mit schöner Stimme , viel Ausdruck und
Geschmack gegangen wurden , sind die beiden letzten . „Allein " und

..Gloria "
, die wertvollsten : die Sängerin und ihr Begleiter Hermann

Bischler wußten sie auch durch feines Erfassen der Liedgehalte
emporzuheben . „Ein Kränzlein von Bagatellen " für Oboe und
Klavier , hüb ' che Kleinigkeiten , wie schon der Titel verrät , wurde
durch Friedrich Erobert , einem musikalischen , reichlalentierten
Oboespieler ganz reizvoll .zum Vortrag gebracht . Trubel Dummel
bewährt « sich als geschickte Begleiterin . Für die Klaviervariationen

„Eul «nspieg « leien " van Joseph Haas setzte sich Kurt Hurrle mit

bestem Gelingen ein .
Der acht « Abend fand in der E v a n g e l i s ch e n S t a d t°

kirche statt und vermittelte zeitgenössische Orgelmusik .
Den künstlerischen Höhepunkt bildete , auch durch die ganz hervor -

ragende Wiedergabe von Ernst Stadelhofer , die Toccata und

Fuge in ? Moll von I . N Daoid . Dieser Komponist ist durch seine
vom Badischer Kammerchor unter Franz Philipp in Frankfurt und
Karlsruhe aufgeführte Messe bekannt geworden . Auch dieses Oigel -
werk bringt eine reiche Fülle musikalischer Einhebungen , die von
einer sicher und klar gestaltenden Hand geformt sind . Eine Toccata
über einen Choral von Heinrich Kaminski gibt sich etwas spröde , recht
problematisch ist die Vassagaglia und Fuge von Otto Iochum , schwach
ist die v - Moll - Fantasie von Günther Raphael , während die Orgel -

sonate von Joseph Haas eine ganze Reihe feiner Eingebungen hat .
die nur etwas ungleichmäßig gestaltet stnd,' starke Eindrücke h ' nter -

ließ ein « Fantasie über das liturgische Paternoster von Hermann
Grabner . Dies« zeitgenössische Orgelmusik wurde von allen Spielern
hervorragend sicher und klar , bei sinnvoller Registrierung .zum Vor -

trag gebracht . Dr . Alois M e e r m a n n , Kurt B i n n i n g e r , Otto
S i e b e r t , Franz M e ck e s waren den gestellten Aufgaben in jeder
Hinsicht gewachsen . Musik für Geige von Heinrich Kamins ! ! und
Joseph Haas vermittelten in warmer Tongebung und anaenehmer
Vortragsart Roland Bueb und Marianne Vollmer . Religiöse
Gesänge von Re .micek und Lemacher gaben Trubel Frisch und
Martha Oswald Gelegenheit , ihr gesangliches Können in das
hellste Licht zu rücken. Rogers Osterkantate wurd « unter Hermann
B i s ch 1 e * s Leitung ( Orgel Otto S ' ebert ) vom Chor der Hoch-

schul« für Musik und dem gemischten Chor d«r Iohanniski - che
ganz prachtvoll gelungen . Hans Müller . Walter Füß , Kurt Freund
und Anny Meyer machten sich durch Orgelbegleitungen verdient .

Aus Beruf und Familie. .
85. Geburtstag . Frau Oberamtsrichter Jaeckle k^ ert ^

woch. den 2 .,. März ihren 8?>. Geburtstag in selten g««>»

körperlicher Frische . Der langjährigen Leserin d«r .. -dao .

gelten auch unsere Glückwünsche.

ß«riMn » Wi.
Der Fall Redl in den Palast -Lichtspielen . ^

Wi « schon mitgeteilt , bringen die Palast -Lichtipiel « in joit «

renstraße „Den Fall des Generalstabsofsiziers Oberst Rem . . jjt
und Sprechfilm . Die erste Vorstellung am Dienstag na ® '

den Beweis gebracht , daß es sich bei diesem Film um " " -
'

famos ^
Reminiszenz handelt , die in markantem Ausbau und tn -^ hre
Bildern die Erinnerung an die Spionaitegeschichte Redls >

1913 wachruft , die , wie die „Affäre Dreyfuß "
, ie >nerzel .

Aufsehen in der ganzen Welt erregte . - Der Film ist aber ^ ii«
beredtes Zeugnis dafür , wie Rußland schon im Jahre J

»' 0
ejn

kriegerische Auseinandersetzung mit Oesterreich hinarbeitete ,
teres Dokument für die Kriegsschuld , die heu !« noch als

Unrecht auf dem deutschen Volke lastet . Es ist geradezu er

wenn man sieht , wie ein hochbegabter Offizier unter sein ^?
sinnlicher Leidenschaften zum Verbrecher und Verratet „Ajen
Vaterlande wird . Sehr geschickt in die Handlung
di « Tragödie « ines durch R «dls verräterisches Doppeup '

^ pa»

Spionage verurteilten Russen , dessen heißblütige Gattin ^ selb !«

eine Ziel kennt , nämlich die Rache an dem Verräter % . . fenst« 11
,;

am Schlüsse der Affäre ein Opfer ihrer Treue wird .
wert ist die dezent « Behandlung der stttlichen Etttgleiwng
die zur Entlarvung iifid zum Freitod d«s Verräters H" )

es in dielem Filmwerk neben vorzüglichen Einzelleistung
wirkenden nicht an Bildern von Glanz und Schönh «"

genen Tagen f«hlt , sei nur nebenbei erwähnt .
* « oielpA

y ikammer -Vichtspiel «. » niserstrastc 168, bringt im ( 0 f
den erste » Piüna Vonkn Zvrech- und Tonfilm .'T > '
Ieder rau » >it Mlma Bankv . Iafcvb ^ childkraut^

uiîo
biilson in den Haiivtrolle » . Tiefem Silin >oar überall »er $ tf
folg beschiedcn . Publikum und Presse nahmen dest * 0
klaren verständlichen deutschen Tialog hat . mit « rohim / ciiel0 ct,i J, u
Silin hat eine ereignisreiche dramatisch aiiSgc»clchnet « ^ 3 ?5?ünk .̂ .
luna . hält sich frei von Sentimentalitäten und sesslt . ..Jingf '™.,), vof
!>abel . gute Veistnng in der Meiifchengestaltnng lein n t<'
Ü̂ ravo dem männlichen Vanptdarstelter Sdward 'A.,i,. j>eigal>e a

)<£ *
bildliche Auknahmetechnik in Bild und Ton . Die f- j, ol>«< jslif
»rneiilgebanten Tonfilm - Avparatnr Ist äiikerb klar 1B »« i<K
Nebengeräusch, ,'ln dem Silin ist wichtig noch »"
ivirkenden gutes Deutsch sprechen . Robimon , !>er' " Üt? auch

i i n " nach dem bekannten Roma » von Ludiv'ä -
^ a t > "„

"
fr'?*

ria -Palast . am Rondellplav . .,T a s Li . JL
lich der neue Jan -^ ro| fiIin im iebigen Zplclvla » .

^ vena ^
Johannes Brandt und Woliqana

idolf Meiner », der es verstand ein L " all« Ä i«
' ' »» ' »nbrlngen . Sin Tonri °

seiner fabelhaften Az >M <er»
teitt - n . Europas führende ^ »elt crtij

Gloria
betitelt sich WM
wurde von Dr . I
Regie fuhrt ? Rudolf
wattiger Spannung beralls »nbringeii
seinen Bann ifwingt, mit sein«r s Ml
nnerhörten Svanininatmoment -n . Europas sl>vre^ . den ve» . erg, ,f
suchen durch e i, grokes sutcrilatiouate « Preisans !chr^>" nn>d
vonisten iiud die beste Stimme unserer Zeit »u erm ^.„ rovo Pt»
an die Muüker . Tänger und Sängerinnen von «ai ^ 9 «
<nr Teilnahme an einem hochdotierte» Preisansschre '".^ »u
träger des Liedes . .« older Steden , strahl htem ^ »- 'Wfflckl
geflinden wird , erzählt in fesselnder Weise dieser f '-' m | Ua f ;,r,cri' fit*'
Tonfilm . Di « Träger der vauptrollen sind : san, ^
Aman » . Erna More «a . Igo Tum . Jack Trevor «no „ A
bedeutende and bekannte Slinstler der H . uianim« 119
Programm ist äußerst interessant und unkerbglteno »

Auszug aus den Ttandesbü «Kern
Stertefölle . 28 . TOär« : « aroltna Reumai « ^

frau von Morian Nenmaier . Privat . 24. Mar » .
86 Iabre alt . Landwirt .
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SiidwestdeufscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitung
Die Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft

im Krisenjähr 1930 . /
6 Prozent Dividende gegen 10 Prozent.

Die DD -Bank wartet anlählich ihres Jahresabschlusses mit einer
Sensation auf . Das Institut hat im Lause des Sommers 1980 beschlossen ,an der Börse allmählich 35 Millionen 91M . seiner Aktien zurückzukaufen .
Hiervon wu ' den bis zum JahresschlnK rund 28 Mill . wi . zu einem
Durchschnittskurse von 115% Prozent gekaust , der Restbetrag wurde von
freunden mit der Mangabe erworben , ihn zum Crwerbekurse zurück -
zugeben , soweit sich (Kelegenhcit zu weiteren börienmäkigeu Kausen bietet .
Augenblicklich sind noch bis 7 Millionen NM . zuriickzukauseu , die
gesamten 85 Millionen wurden zum Nennwert « verrechnet und das ge¬
zahlte Agio vor J -eststellung des Reingewinnes abgeschrieben . Es kann
angenommen werden , das» die Abschreibungen hierfür etwa 4 Millionen
RM betragen haben . Die Bankleitung hatte nun die Wahl , od sie dieie
35 Millionen in der Form einer Verringerung des Aktienkapitals oder
durch Aufführung unter Essektenkouto in Erscheinung treten lasten wolle .
Man hat — nach dem Vorbild des Farbentrnsts — den Weg der Herab -
ketzuug des Aktienkapitals gewählt . Das Aktienkapital der vereinigten
Institut « erscheint damit mit '->50 Millionen gegen 285 Millionen Ende
1929 . Das bat für die Aktionäre den Vorteil , das! die unverändert ge -
bliebenen offenen Reserven von 160 Millionen infolge der Er -
mäüigiiug des Aktienkapitals sich nunmehr aus «4 Prozent des Aktien¬
kapitals gegen 56 Prozent im Voriahre berechnen . Ein wettern Vorteil
besteht barin . dak bei einer Wiederbelebung des Börsenaeschästes ge-
lockerter Besitz an Aktien der Vank nickt mehr aus den Mark drücken
wird , ansterdem wird naturgemäk die Aktionär -Rente vet einem ver -
minderten Aktienkapital unter Umständen in Zuknnst höher ausfallen .

Das zweite Hauptereignis des Abschlusses besteht darin , das , die TD -
Bank aus Wertpapiere 6.1 Mill . RM . und auf Kousortialgeschäfte 15 .2
Mill . RM . , zusammen also 21 .8 N! ill . RM . ofsen abschreibt , was ea . 8 ' -
Prozent des Aktienkapitals entspricht . Es ist bemerkenswert , daß diese
offenen Abschreibungen fast genau der Summe von 21 .0 Millionen RM .
entsprechen , um die sich die HaudlunqSunkoften vermindert haben . Die
Fusion hat sich also bereits ieftt in einer wesentlichen Verringerung
der Unkosten ausaewirkt . wobei besonders der Abbau höherer Beamten
als !>olge der Fusion eine Rolle gespielt hat . Neben diesen offenen Ab -
schretbungen bat die Bank naturgemäk vor Festsetzung des Reingewinnes
sehr beträchtliche innere Abschreibungen vorgenommen . Zo wnrdn die
Effekten und die Beteiligungen zu den Kurien vom 31 . Dezember 1980
oder darunter und soweit sie nicht börsenfähig sind , sehr vorsichtig be -
wertet . Ebenso sind auf die Debitoren entsprechende Rückstellungen vor -
genommen worden .

Nach Vorwegnahm « dieser wichtigsten Punkte lassen wir nachstehend
den Abschluß folgen . Es erbrachten ( in Mill . NM . ) :

193(1 1929
Sinsen nnd Wechsel 88.1 101 .7
Provisionen 115 .8 119 .8
(Coupons 1 .5 1.8
Dancrnd « Beteiligungen . . . . 2 .2 5.5

Abschreib , auf Effekt , u . Konsort .

Bruttogewinn
Ausgaben

Handlunasunkoften . . . .
Stenern
Wohlfahrtseinrichtunaen . .
Abschreibungen auf Mobilien

207 .6
21 .3

228 .8

. 186 .3 228 .8
1MN 1H2H

. 134 .3 155.9
18 .2 24 .8
15.9 15. 1

0 .3 0 .9

168.7 106 .7
ES verbleibt einschl . 2 .8 Mill . RM . Vortrag ein Reingewinn von

20 .3 (34.1 ) Mill . RM . Hieraus werden 8 HO ) Prozent Dividende be¬
zahlt . Ter l>' ewinnanteil des Anfsichlsrat » beträgt 0.4 ( 1.2 ) Mill . RM .

Die Zinsaewinne sind demnach infolge der verschlechterten ZinS -
mar «« erheblich zurückgegangen . Dabei fällt ins Gewicht , dak die frem -

SS Millionen eigene Aktien zurückgekauft .
21 M . llionen offene Abschreibungen .

den Melder sich um 592 Millionen RM . verringert haben . Dagegen
muß der Rückgang aus Provisionen angesichts der Kofchüftsschrumpfuni !
als geringfügig bezeichnet werden , hier bildete das günstige Geschäft in
festverzinslichen Werten einen Ausgleich gegen den Rückgang der Börsen -
umsähe . Die Bank hat allein an Pfandbriefen 420 Millionen RM . in
ihrem Kundeukreise verkauft . Drei Viertel des Handlungsunkostenrück -
ganges entfällt auf personelle Ausgaben .

Wenden wir uns zur Bilanz , so ergibt sich, daß von der Gesamt -
abnalnne der fremden (Gelder als Folge der politischen Beunruhigung
200 Millionen au ! Inländer entfielen , 115 Millionen RM . auf Ans -
länder . Dazu kam, , daß der Unterschied zwischen den niedrigen anslän -
dischen Ainssäken und den hohen deutschen Zinssätzen die am Außen -
Handel interessierte Kundschaft dazn veranlaßt « , die billigeren anslän -
dischen K reditanellen auszusuchen . Der Anteil der Ausländer in Valuta
und in Mark an der Gesamtsumme der Kreditoren ist von 40 auf 37' -

■ r hü r ' ff » M
lä irdischeIi Banken benuhten Kredite aus , fv verbleiben an Ausland sgeld
24'<2 Prozent . Einen Ausgleich geg.' n den Rückgang der Kreditoren bildet
bis zu einem gewissen Grade die Ausdehnung des Akzevteumlanfes von
218 auk 24 .', Mill . RM . . die Vank bat sich also an der von der Reichsbank
beförderten Erweiterung des Marktes für Bankwechfel beteiligt Von
der Gesamtsumme der fremden Gelder in Höhe von 4 .1 Milliarde RM .
( Ende 1P2ü 4.7 Milliarden RM . ) entfällt der größte Teil ( 1.7 Milliarden )
auf innerhalb 7 Trinen fällige Gelder . Die Bank hat nun angesichts
der Zurückziehung großer Summen fremder GelSer naturgemäß nicht nur
ihre liauideu Mittel verringern müssen , sondern aiich ihre Ausleihungen
einaeschränkt . Daß sie dies unter größtmöglicher « chonung der Knud -
frf. nft aetnri hat , gebt daraus hervor , daß die Debitoren nur um III
Mill . RS ' ! , auf 2 .2 Mill . RM . zurückgegangen sind . Andererseits ver -
rinaerte sich der Wechselb « stavd von 1 099 auf 765 Mill . RM . , die Noktro -
i' i' tl' aben von 481 auf 821 Mill . RM .. die R « ports " ou 152 auf 90 Mill .
RM . Die Börsenreports betragen nur noch 80 Mill . RM . . nachdem
sie sich schon im Vorjahr um die Hälfte ermäßigt hatten . Di « Waren -
vnrfchüNe sind mit 69 » Mill . RM . fast unverändert geblieben . Der De -
visenb - sw der Bank deckt wieder 65 Prozent der Valutavervfllchtuunen .
Die Effektenbestände find — teils infolge von Entwertung , teils iniolae
Interner Abschreibungen — von 78 auf 50 Millionen zurückgegangeii .
Die Vonkgebäude und der Immobilien »«!', !' erscheinen zusammen mit
<05 Millionen gegen 101 Millionen , es konnten 24 Grundstück - , die in -
folge der Fusion überflüssig wurden , verkauft werden , 66 Grundstücke
stehen zum Verkauf . . . . . .

WaS die L i a i, i 6 i t S t betriift . fo wurden die Verpflichtungen durch
sofort greisbare Mittel mit 51 .8 Prozent gedeckt ( Ende 1929 54 .8 Pro -
zent ) die Lianidität bat sich also etwas verschlechtert .

Im neuen Jahre sind die Urmäfte bei dem Jnft ' tnt Infol « der
allgemeinen Umsai ' schrumvfuna weiter zurückgegangen Ende Februar
hat sich der Rückgang der fremden Gelder nm 108 Mill . RM . weiter fort -
cwseM. die Bankleitnng hält diese Entwicklung für günstig . weil sie das
Institut von den AnSlandsieldern unabhängiger macht . Der Akzept -
umlanf hat sich vermindert , die Debitoren h ^ben nm 80 Millionen zn,ge¬
nommen . Die Bank erwartet als weiter « Auswirkung der Fusion ein «
weiter « Verringerung der Unkosten .
Wie lange noch ?

Di « Forderung nach einem Zugabe - Verbok bat sich tu der
g-.' samten mittelständigen Wirtschast und auch in der Verbraucher !chaft iv
letzter Zeit a » ßerordenllich verschärft . Bezeichnend hierfür ist . daß von
6$ Handelskammern sich 65 für Verbot smaßnahmen ausgesprochen haoen ,
und von 22 Handwerkskammern 21 ebenfalls ein Verbot des Zugabe -
wescnS verlangen . Tkser Fordrung haften sich verschieden « der großen
Parteien im Reichstaa angelchlosien . Auch die Hauptgemeinschast dei >
Einielhandels unterstützt d ele Vcstrebnngen Jin Prenßii -ft«n Landtag
angknommene entsprech . nde Anträge haben schließlich eine Interpellation
der Preußischen Ttaatsregierung bei der Neichsregiernn " im Sinne eines
baldigen Zugabcverbots iur iVolge gehabt Di « verschiedenen Anträr «
rot ' !» Ii zu , Zeit Im ^ iolksioirtichaftlich ' u Ausschuß des Reichitages be-
handelt . Es ist zu hoffen , daß die leidige Zugabeufraae nun endlich einer
Lösung in Zorm eines gesetzlichen Verbots entgegengeführt wird .

Iln^ünstixe Konjun!itur ?e !chen in Amerika ?
Die Petroleumkrise.

Die Wall Street war in d«r letzten Woche im Gegenlad zu der &f£fe
lierigen Vörsene » tw :ckl» ng des lausenden Monats überwiegend srenudlich
gestimmt . In der kräftigen Erholung der Indult » iepapiere — die Höchst-
kurs « dieses Jahres sind bereits wieder leicht überschritten — zeigt sich eine
erstaunliche Nichtbeachtung der zahlreichen ungünstige » Nachrichten a » s
der Industrie . Darunter sind namentlich die verschiedenen neuen Divi
dendenkurzungeu und Dividend nau »fälle zu erwähnen , die die beträcht ,
liche Verschlechterung der indnftr ellen Renlabilität kennzeichnen . Zum
Ueberfluß wurden den amerikanischen Aktionären in der Berichtswoche
einige brsonderS ungünstige Jahresabschlüsse großer In -
d n st r i e k o n z e r n e unterbreitet . Eiike Zusaminenstellnnq dieser Ab -
schlnsse zeigt , daß 8 repräsentative Gesellschaften im letzten Jahre bei einem
Reingewinn von zusammen 148% Mill Dollar eine » Ertragirllckgana um
40 Prozent gegenüber 1920 zu verzeichnen hatten . Besonders nngünstig
haben sich, nach den neuesten Abschlüssen zu urteile » , die RciitabilitätSver -
hältuisic in der P e t r o l e u m i n-d u st r i e entwickelt . Unter den 8
Gesellscha >sten befinden sich 4 Petroleninnnternehinen , die 1080 einen Ge -
winn von nur 68% Mill . Dollar erzielt habe » , d h . rniid 60 Prozent
wentser als im Vorjahr « ( 14WM, Mill Dollar ) . Angesichts der bereits
höchst unbekried genb « » Ertragsergcbnisse des abgelaufenen Jahres er -
scheint di« Tatsache um so schwerwiegender , daß die amerikanische Petra -
leuminduftrie offensichtlich einer neuen Krise entgegengeht . Die Rohöl -
g . ivliinung der Vereinigten Staaten hat nach den bemerkenswerten Sie-
str .ktioilsersolgen dei .> vergangenen Jahres in der letzten Zeit wieder ein «
unverkennbar steigende Tendenz ans, »weifen . Sie hat sich seit Jahres -
beginn allmählich wieder um zirka 5 Prozent erhöht . Den Anstoß zu
dieser , vom Standpunkt der Kouiumentwicklnug ungerechtfertigten Pro -
dnktionssteigerung gibt das im östlichen Texas neu entdeckte Petroleum -
vorkommen , das die Gefahr einer Annnlierung der in den wichtigsten
Petroleuingebieten Amerikas mit großen Schwierigkeiten zustande gekom -
meiien Restriktionsabmachungen beranfbeschivoren bat . Gleichzeitig hat
sich auch die Lage am Benzinmavkt wesentlich zugespidt . Du > Gasolin¬
erzeugung der amerikanischen Rasftneriebctriebe übersteigt erheblich den
Bedarf , so daß die Benz -invorrät « der Produzenten seit dem Beginn dieses
Jahres bereiitL> eine Zunahm « » m 6W Mill . Käß oder 15% Prozent er -
fahren habe » . Die Folgen der Ueberproduktion zeige » sich in einer voll -
standigen Preisderout « sowohl an den Rohöl - als auch an den Benzin -
markten .

TiiKliches Geld pCt . . . . . . .
Aktienumsatz , 1000 Stück , . , ,
Iiidustrieaktien -Index pCt . . . . .
Eisenbahnaktien - Inilex DtC , . ,7% deutsche Anleihen ntO . , .6ti % deutsche Anleihen DtO . . .
Maklerdarlehen . Mill . $ . . ,
Wagengestellune 1000 Stück . . .
Oelcewinnunjr arbtstKl 1000 Faß .
Keichsmark - Kurs . $ für 100 Ä
Sterling -Kurs $ für Pfund
Goldbestand Fed Res . Banken . Mill t
Notenumlauf Fed .Rea . Bank . Mill . S
Kaufkraft d . Dollars . 1913 = 100 .
Kupferpreis , elektr loko Cts/lb .
Bleipreis loko . Cts/lb . . . .
Zinkprois Bast St Lonis . Cts/lb .
Weizenpreis Rotwinter Cts/bush
Baumwollpreis , loko . Cts/lb . . . ,
Gummipreis . First later Cts/lb .

Woche endend am
24 . 3. 29 23 3.^ 0 15 " 31

300
22 787

156 4
146 .0
100 .6

97 .0
3 841

899
2 673

23 873
4 .8662

3 036
1584

72 8
18 .00

5 .50
4 88

127 4
15 .85
15 .62

22 . 3 31
9 .20

26 644
183 .7
147 .7

99 .3
94 .9

5 793
946

2 625
23 .726
4 .8541

2 712
1642

67 .2
24 .00

7 .75
6 .60

149 .8
21 10
23 .88

175 142
14 900 14 100

112 .0 116 8
98 .6 98 4
94 7 95 .3
86 .4 87 .7

1819 1913
682 724

2 157 2 191
23 8 " 5 23 829
4 .8578 4 .8697

3 096 3116
1 446 1442

87 0 87 .0
10 .25 10 00

430 4 .50
4 .00 4 .0"
90 6 90 .5

10 .75 10 9u
7 .75 7 .62

AlS Beweis für das Anhalten d« r Wirtschaftskrise in Amerika muß
noch der .n n g ü n st i g « K « b r u a r - A u ß e u b a n d e l s a u s w e i s
erwähnt werden , dem zu entnehmen ist , daß die WamuuiUufa : der Ver »
einigten Staaten gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres um 35.6
Prozent und b :e Einfuhr sogar um 37,7 Prozent zurüctg « gang «n ist . Die
Güt . rwagcngestcllung der Eisenbahnen hat . bis in die letzte Woche hinein .
eine anhaltend » » befriedigende Entwicklung ausziiw « is« n , die im Bcre n
mit dein befürchteten generellen Abbau der Eisenbahndividenden ein « »
empsindlichen Druck auf die Kurs « der Babnaktien ausübte , so daß sich
die >' e in der Verichtswoch « im Gegensatz »u den Indusrricpapieren weiter
etivas abgeschwächt haben Auch von der Geld leite her offenbart
sich die unveränderte Schärfe der Krise . Die Wirtlchaftskredite der 12
BundeSrefervebanien sind in der Ickten Woche wieder um 39,5 auf 284,5
Mill . Dollar zurückgegangen und haben damit feit Jahresbeginn eine
Abnahme um 273 .4 Mill . uud feit der Neionorker Börsinderoute vom
Oktober 1929 um 024,5 Mill . Dollar aukuwe fen . Am Newnorker Geld -
markt ist nach der durch die großen Transaktionen bei Schatzamts vor¬
übergehend verursacht n leichten V ; rsteifu »g bereiis in der Vorwoche
wiedir eine Entspannung eingetreten , der zum Schluß der letzten Woche
eine » och stärkere !> liisiigkeit als vorher gesolgt ist Tägliches Geld
war in Newnork zuletzt zn eiivm Zi » s von 1 Prozent erhältlich , obgleich
tic Nachfrage nach Efsektenkrediten . wie die in den letzten Iii Monaten

festzustellende Steigerun « der Newnorker Börscnkredit « nm rund 200 Mill .
Dollar zeigt , wieder im Zunehmen begrifseu ist . Es fragt sich übrigens ,
ob diese Ausweitung der Effektenkredite nicht als Zeichen einer gewisien
« apitalmarktverstopfung durch die übermäßigen Bondsemiffiomu der
letzten Zeit zu gelten hat . Dem muß allerdinail entgegengehalten werde » ,
daß sicti die au der Börse notierten äU '.' ien Anleihepapiere auch weit « rhiu
durch eine seste Haltung auszeichnen . Die deutschen Dollaremissionen
konnten beispielsweise in der letzten Wocke neue , ansehnliche Kursgewinn «
erzielen . Bis zu einem aewisie » Grade dürste dabei jedoch die ver -
hältnismäßig hohe Rendit « dieser Emissionen initgesproche » haben , denn
aus der anderen - eite muß auch sestgestellt werden , daß die Bouds -um -
sätze a » der Newnorker Börse nach einer - icigerung von 4» Mill . Dollar
in d . r letzte » ,>ebr » ar - Woche aus 56 Will , i » der ersten und 60 Mill / in
der zweiten März - Woche wieder aus S3 Mill . Dollar in der dritten Marz -
Woche zurückgegangen sind .

Lonsrslvsrssmmlung dar Edeka .
Die Edeka - Großhandel Karlsruhe e . <5 . m . b . H . ( Einkaufs-

genoffenschaft der Karlsruher Lebensmittel- , Feintost- und Drogen -
Eejchäfle ) hielt am 18 . März ds . Is ., abends 8 Uhr ihre ordentliche
Generalversammlungim „Restaurant Krokodil" ab. Der Vorsitzende
des Aussichtsrats , Herr Kaufmann August Ernst , eröffnete die
Hauptversammlung , begrüßte die in grcher Anzahl Erschienenen und
erteilte hierauf dem stellvertretenden ersten Vorstand , Herrn Kauf-
mann Adolf Vetter das Wort zum Geschäftsbericht.

Herr Vetter betonte , dag es trotz großer Schwierigkeiten ge -
lnngen sei , das Krisenjahr 1930 mit einem verhältnismäßig günsti-
gen Jahresabschluß zu beenden und die Genossenschaft in der Zeit
allgemeinen geschäftlichen Niederganges gesund und leistungsfähig
zu erhalten. Die Genossenschaft zählt heute 162 Mitglieder . Der
Umsatz des Jahres 1930 betrug 2 377 ODO RM . Auf die Umsätze bei
der Edeka und bei der Zweigstelle „Butterblume" wurde den Mit -
gliedern ein Warenrabatt von Yt Prozent gutgeschrieben. Außeroem
sei es möglich , vom Reingewinn eine 7prozentige D vidende auf Ge-
ichäftsguthaben vorzuschlagen . Mit einem allgemeinen Ausblick auf
das laufende Geschäftsjahr und mit der Aufforderung , gerade in
schwerer Zeit sich der ideellen Einrichtung des gemeinsamen Ein-
kauf? zu bedienen , schloß der erste Vorstand seinen mit Beifall auf-
genommenen Bericht .

Herr E r n st gab über die Tätigkeit des Aufsichtsrates im ver-
gangenen Jahre eine ausführliche Erklärung ab. Er dankte dem
Vorstand und dem Personal für die geleistete Arbeit und gedachte
mit Worten der Anerkennung des am 1 . Januar ds . Is . zurückgehe-tenen langjährigen ersten Vorstandes , Herrn Ludwig B ll h l e r . der
sich als Mitbegründer der Genossenschaft und früherer Vorsitzender
des Aufsichtsrates hervorragende Verdienste um die Auswärtsentwick -
lung der Edeka erworben H>>1. Dasselbe gelte auch für den seitheri -
gen zweiten Vorstand . Herrn Kaufmann Anton Schaar , der heuteaus dem Amte scheide , das ^r seit dem Jahre 1926 mit einer seltenen
Hingabe an die genossenschiftliche Sache innehatte.Der Bericht über die gesetzlich « Revision wurde oerlesen , vomAu 'sichtsratsvorsitzenden erklärt un >> ohne Diskussion angenommen .
Nach reger Aussprache , an der sich die Herren Schaefer . Gebhard ,Stadtrat Mannschott . Rossel Mertz, Knör : , O . Weber und Adelmann
beteiligten wurde die Bilanz einstimmig genehmigt und dem Vor -
Itand und Aufsichtsrat ebenso einstimm ' ge Entlastung erteilt . 2Beu
terhm genehmigt « die Versammlung die vorgeschlagenen Zinsen und
Dividenden.

Bei den Neuwahlen w .>rde der am 1 . Januar 1931 zum stcll-
vertretenden ersten Vorstand ernannte -langjährige Vorsitzende des
Aussichtsrats Herr Kaumann Adolf Vetter , Karlsruhe, mit «' ro-
ßer Siimmenmehrhe' ! zum ersten Vorstand gewählt. — Wieder -
gewählt wurden die latzungsgemäß ausscheidenden Aussichtsraismit«
glieder , die Herren August Ernst . Karl Kraus und W .lhelm
Kraut .

Nach Besprechung einher interner Fragen konnte der Vorsitzende
die harmonisch verlaufene Versammlung schließen mit oem Appell
an die Mitglieder , auch weiterhin der Genossenschaft die Treue zu
bewahren .

Frankfurter Abendbörse.
ijH „

Krankfort , 24 . März . (Eigenbericht . » Die « ben »bS>1t ^
^ äut V. . r >u» I A' IC in gut . ..

sehr kleinem Geschäft äußerst still . Die Änrse waren allgew f(j.njäctKJS<
i auetet . Man ist noch etwas zurückhaltend im Hinblick aus oic jjuiii»
Newnorker Kurse . Auch die iuncivolitische Lage oeramaiu « « ^ Z>c

Abu«'Haltung . Etwas kreundliitier lagen Kaliivert «
'

Karben
lau ! etwas nach und schlössen 144'/- ,

Anleihen : Alibcsitz 57.80, Si - ub « sitz 6 .25, 4 Prozent *
gebiete 2 .P5 . , . ,, .

Bankaktien : Barmer Bankverein 105 , Bay . H? ?: iuttnß -
128 .5 , Berl . Hand «lsg «s. 125 , Eommerz - und Privatb ll - -^ «,. (»r«1
Nationalbank 144 .25 . DT -Bank 111, Dresdner Bank 111 , S- C1 .{27.40 . . 00 7R Har? ' ?-

BergwerkSaktien : Birderus 54.5 , Gelsenk . &! ■<•' ' . ^ rc «
72 .5 , Kali Afcherslcben 153.75. Westeregeln 157, Mannesman »!

^ j .rt-
Rh «in . Brauiik 187 . Rhein - Ttabl 82 . Ber . Königs u . Lauras .
Stahlwerke 55, . « nidd . u

? rausvortwerie : Hamb . Amerik . Pakctf . 70.
72 25 Qfl

I ! n d u st r I e a k t l e n : AEG . Stammaktien 10S .S, Aku 13»
mann Elektr . 105 .5, Daimler Motor 81 .5 . Dt . Gold ^ ,C

'
ir Ocii w 'i,

Di . Linoleumwerk « U6. Elektr . Sicht u . Kraft 123.25; ? , -G ., » . . p
irt ' Ut' tt n . Guilleaume 91 . Krankf . Maschinen 14 .5, (»Hifiift ' '

| 2<i,
schmidt Th . 47 .5 . Hol,mann 92 , ^ nnghans lyebr . 35 , Gahmen «.- - - - - ' ämckert El . Nürnb . lStT ». , w ~-tallaes . 75 . Rütgerswerke 54.75 , ^ ckuckcrt El . Nürnb . a j>t<
Halske 177. Ttrohstoss Bcr . 136.5 , Thür Sief . Gotha <5. ä -o " »
38 .25.

Newyorker Börse. s5tl(
Newnork . 24. Mär, . (Kunksvruch .1 Nachdom auch .bentt

in den Bormittagsstniiden in schwächerer Haltung verkevrlc . ^
t

sich nachmittags ein « freundlicher « Stimm » n fl . j ® jet
Möglichkeit , daß die pessimistischen Erwartungen ^ ustchtuw
dendcnentivickelnng sich doch nicht verwirklichen konnten , Jc ; ncrfIiit « ,Ä, |,
aus . tViir morgen glaubt man mit mehreren Dividende »
rechnen zu können , die vielleicht schon ein « Bestätigung o« tt $ffit,,, ,
liche>vn Auffasinng bringen werden . Bei mäßigen Unliav , -
die Nkärkte in schwächerer Bersassuug und die Kurse gaben ai .
fäitfc der Baisiiers um 1— 1 Dollar nach „ „ „ mer !,tlBereits gegen mittag wurde « einige Deckungen vora «n »n>' !» ^ Kzft i .,
geivisi « Widersta »d »sä higkclt zur Kolg ? hatten , doch blieb da » ^
schleppend . Später kam es jedoch säst auf der ganze » Y 'r. iüUt .««
Holling und KurSsteiaerungen von 1 Wl ' 4 Dollar . In d« r lev q \\ .

,<>„ » « ( . MMI ihr,m mth Iiewnoer » ihm "' Uli 1 Ulf •* 4VUUI . -U »» Ti vistunde n-ahmen die Deckungen ihren .> ortsan « und bewnoerv sN̂ .
babnaktienn -arkt bestand stärkere Nachfrage . Anburn Auwni ^ ,
rasch um 20 Dollar . Di « B ö r f « f ch t o ß i n fester »
Tagesgeld 1^ im freien Zlkarkt 1 Prozent .

Pariser Börse.
SchlaBknrse in Francs je Stück .

WTB . Paris . 21 März . (Funkspruch .)
23 . 3. 24 . J .

6) SS .^0 gg .40
6) 103 . 76 104 07
61 103. 65 103 70
6) 103 90 103 85
6 ) 104 80 1(15 05
6) 105 . 80 105

' 67

Anleihen :
3 frz Rie.
5 do . 15/16
4 do . 17
4 do . 18
6 do. 20
6 do . 27
TerminmarHt:
Bqu .dhrancli 183 70 182. 55
. Nai .CrW . 3i 1280 1272
. de Paris 3) 2310 227 ^

Union 3) 13 ?5 1311
Cpt .Lyon-A15) 610 600
Cr4d Comm. 3) 123 ? 12cO
. Lyonn . 3 | 2610 2600Mobiliet 3) 694 690

Suez-Kana 51 158. 25 167 65
Lb. d . F . Est 3> -
do. Lyon 3 > — 1542do. Midi 31 H80 1165do. Nord 4) 2160 2155do. Orltan « 3) 1439 1429

23 . 3. 24 . 3.
Metropolit . 5) 1261 1257
Distr .a ' EI . 5) 2260 2?4
Cie.G6n.El . 3) 2650 2645
r:nElLitM6d3 ) 1284 1278
do . du Nord 5) 951 953
Thoms Hst . 3) 607 602
Courritre » 6) 1100 1097
Lens 61 791 793
Kuhlmann 5) 621 622
Hhos Qafsa 6) 5 '6 5^0
Charg .Riun .3) 451 443
C . Transati . 2) 451 450
Air Liq 6) 1045 1035
Citroen B 3) 717 713
Peugeot 3) 342 336
Un .Europ . 3) 1251 1231
Wusse Cs . 3) 425 415
4TUrk un . 3) 4730 4750
?. ,

-w 3) 3750 3760
Wap Lits 3) 305 306
Rio Tinto 9) 3500 3465

« Irt - 23. 3. " .
HassamarKi - , , 60 m
Soc .On .Als 3) ^

5f)9 ^
Appl. lndusi .61 2, o
Elect Pari » » ^ 04
En .EI .Ctr . » 1

399 %
Pnindstr . | iO ' '

lil
uum . n" ' " - « 1272
Ae. Lone* y oOÖ

'
Ac. Marine N '

?0 -U
Uen. Anxin R '

aßC }(aO
Creusol ^ KgO
Soie Art, . Z

4S 2 ^
m . «* Mari ' ,51 *•

En Indstr .
Est Lum .
Forc . Mot

H.-Rh .
Ind . Elee.
Uolll . Mtee

Mess .Marii«!
ür Moul , l0 UParis , 645Harpener *> ^

+ excl.

njfl
Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr . 2) 600 Fr . . 3) 500 Fr f f°°

lfl) 30"
Fr .. 6) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Beiz . Fr .. 9) 5 Pfd . Stert-

Londoner Börse.
London , 24 . MSrz

23. 3. 24. 3.
Eng !.Cs .2i/» 1) 56 1 56 " >
(M/sYounRa . 1) 79 78 ' '»
4 Türk .Unit .1) 10 ' '4 10 ' <
Can Pacific 1) 43 >. 4Z ><
Braz Tract . 1) 24 \ 24 1*
Inter .Nickel 1) 19 % 19 8»
Schw Kugel 1) 10 >« 10 ' f
East Rand 2) lUO ' ^lO 10' ,

1) = Pill . Sterling ,

(Funkspruch ).
23 3.

De Beers D. I) 5' /,»
R. Tint . Ord 1) 28
Mex EagleC2 ) 9/7 1;,
RoyalDutch » 23 7.
Shell Ti ans . I)
ColumbiaO . 1)
GramophO . 1)
Polyphon 1)

3" :
2 5'8
2'/, .
I 5»

2) --- sh , 3) Dollar .

SchluBkurse . 3

Brlt .Cel Od . 2) 7^
Courlauld « > 32,"
Glanzstolt 1)
Swed .Maieha 13
Krc . Aj 0" , 6
Imp . Chem 2) 16
Int .HoldS«. | j 571 j

5
27 - .
93
23 ' .
3' ;19

2" ..
2Vt

l " /u

31\

13"

( 4 .87H ) ,
Alt 11i s

Ausländische Getreide und ?ette.
Rotterdam . 24. Mär, . Munkipruch .» ^ treide . S -VWk u .M ,

tagskurfc in Älaminern . » Weizen ( in HU . V. 100'
4 .77^ jzfi (ö

I Mai 4,77W (4 .85 ) , Juki 4.77Vi (- ) , Tet ' temSer 87%
li » Hfl . v. Last 2000 Marz Ii « ! .' (104) . "

S « vtcnrl >«r 8ä»4
"

(85%) . . „ i,iutfe .
(Snnftotudt . ) « e ttet6e -® <J)l» » r

^

( in . ■
Juli 82'' , (85y4) .

Liverpool . 24 . Mär, , mii » . ,» . » » . , -. . . ig « —rih '-iUttV
kurfe in Klammern . ) Welzen ( 100 lb . N Teuden , -t.Z i»? Ml ,
4 -.- (4 .1 ) . Mal 4.1 -/- (4 .2) . 3 « Ii 4.3% ), - evt« >nver lb > v«r L,p-l
Mai ? ( 100 Ib . ) : Tenden , flon ( ruhig ) : ctt . Plate . ( ^

( 16.7%) , Avril . Mat 15 ( 15.7%) . - M - v i M ( 1 . -
l » >/- ( 19 % ). London Weizenmehl 1 <*> , t ,,r«

und pence . „ ẑZorto«
^ , '»/

Ar»ril 15.1
vool
Prel !«

Etraights
tu fhilling

24. März . «Snnkwru « .) Getr ' ide -SchlnMrie .
^ ^ ,

« lammern . ) Welzen : März 79% l7«^ --7S% ) , Ma ^

M fe I?
In
Di a i s :
Mai 81 % >
Cents je Bufhel .)

Winnlveg , 24. März . ( Funkfprucki . ) . ..
kurle in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig > , t ; ojm I Li ,
(57%) . Juli 58% (58%) , Cc&tober 60 % (Wl>4 ) . K .,i 3 ,
(28V4) . Juli 28% (28% ), Oktober 30% (81% ). -

Hi; ,iij,l '
(31% ) , Juli 32 % (33 % ) , Oktober 35%. (85%) . - f „ t : A l , « <
(26 ) , Juli 27% (27% ) . Oktober 30% (80) . — L e l Zi a n i t ° V. . .
(105 ) . Juli 105% ( 106% ) , Oktober 107% 1» ^
acit : Loco -Nortbern I 55% (55%) , II 58 % (53 % ) » (4

Buenos Rires . 24 . Mär » . (Knnkfpruch . ) l^ re e-
^

tagKkurfc in Klammern .) Weizen : April 4M f.4, (3,75) :. *
s,v>u

Juni 4,08 (5,03 ) . Mais : März 4 .15 (4 .361 . Mai SA
'

ft€ti8
(3,62 ) , Hafer : März 3 .25 (3 .25) , L e i n l a a t : T «

Ng ^ .« ^ 5
April 10,84 (10 .55 ) . Mai 1V.46 ( 10 .65 ) . Juni 10 .55 U«' „

R - ' ario . 24 . März , ( » nukivr « » . ) G ««reid «. « »
M zÄ ) L . 3 «

kurs in Klammrn . ) Welzen : Mal 4.85 10 .40 ll »- v ,
Mais : Mat 8.55 (3 .65) . - Leinsaat : Mai ...
10 .50 ( 10 .60) . In Pavterveso , ver IVO Kilo .

Chicago . 24. Mär, , «.̂ » nksvrn » ) Set « .
in Klammern . ) _& » m a I

glÄj
stetig

KM
niedrigster Preis 785 (780t . leichte « chweine » om

^ Kchwe ~.j>#
schwere Schweine niidriaster Preis 690 (690 ) , lw ^ iK l(i<
Preis 750 (755 ) , Schweine,usubr In Chicago Ii

,a, »rt >>Äls ^ 5
znsuhr im Westen 77000 ( 123OOO ). . iW , * aP

Newnork . 24 . Mär , «Funkspruch . ) (975)/Jr .
In Klammern . ) Schmatz prima Western loco wo ^ (4% >'
Western 950—960 (960—970) . Talg , svezlal exrra
lose 4% (4% ), Talg , in Tirees 4% ( 4% ) .

Frankfurter Häuteauktion .
r , t r ' - s u ' jo

„ r das i5/a^ .
( in P ' cW

Kopf , rein und beschädigt , 30-̂ il
Franks « rt . 24 . März . (Drahtbcrlcht .) Fitt (ftfR

schlnGefälle wurden fol«en >oe Preise erz eli ( m ^ . - . . 55. . s ^ n b ,m - vr>f rrht und Befffiöbtflt. M—49 .P.N0. ^^ 71 C -h 5? ci<-7rote ohn . JHPfi IHB JP -- „ >s
Irix ' 70 .25, 60—79 Pfd . 64 75—73.25 . 8ftr « 9
Not « olme Kops , rein und beschäiiat , bis 29 Pi °.
50—59 Pfd 69 .25—70.75. 60—79 Pfd .
100

- - - - - - —

reii
bis

"
54 . 30—49 Pfd . 54 .25 . 50—59 Ptd .

*
59—65 .25^ 6f Aj

bis 99 Psd . 43—51 .50 , 100 und mehr Pfd
A n g e b o t 8257 Stück Mrohviehhänte .
Kalbfelle , bunte ohne Kopf , rein und

bis 100 . 9 .1—15 Pfd . 79—87.50 . rote mit « <»» >

0 ,
', - t'

rein
Pfd .

'
liiO - ,08 .

'
Angebot 8615 St . Kal ^ elle - - F r

Kopf , rein und beschädigt , bis 20 P ' d . « V ' '
Schaf » « lle : Bunte mit Kops , retn » ' M .

33—30 . halbwollige 80 . Angebot 1857 Stuck .
Tendenz : Preise zeigen leichte Aurlchlaü «.



Erfinder

Stellengesuche

Weiblich
Offene Stellen

Männlich

Badische Presse / Morgen Ausgabe

Sildietftt 26. « Ibsted-
lung , ist « tn

EiniamilienHan »
von 4 Zimm . . Küche.
Ulliinf., Bad . Karlen ,
auf l . Vipttl »ii vctm .
oder Hau « »u verkauf
Anzusehen v . 10—4 U
Näh . Hirschstr . 45 , Te >
icfon 1589. (1(1304

Hedi Davidsohn
Boris Borodin

Verlobte
Karlsruh «

Karlstiaße 123

vom 31 . Dezember 1930 . Oktober werden für
tiJtc WrofelwniMfl . »off.
lYclchäftS -RLnm « im
Zentrum der Stadt

««sucht . Ana .
m . Preisangabe unter
T7 «8 an Bad . Presse .

Reicksmark

s 388 075

SA 402 R82 Chemnitz I 3a .
Opernhaus

71 TOI 05«

21880 502

104 820 685

mit Mädchenzimmer
und eine *De4 » uch . Wo « mnf

» $ «rtunbftiwerden 7"
» Irl) gratis vtrfanM .

Folkm»r , Berlin .
Bilm .. DKtelmtaue T

6 519 898
5000 000
2 302 473

Schöne , sonnigemit grotzem Garten , vornehmste Wohnlage
Karlsruhe , eine Wobnunq mit g Zimmernu . Zubehör sofort beziehbar , äitfecrft preis¬
wert , u verlausen . Angebote unter H . C. «578/
S189S5 an die Badifch « Press «.

VILLA48 000 000
897 196 054
25 385 000

23 760 vornehmst « Weltstadt »
lag «, Nähe Richard -
Waanerplatz , m . Gar »
ten und Garag «, üu -
berst preiswert zu
verkaufen . Angebot «
unter $ .$ .6579/113938
an di« Badifche Press «
Fiiial « Hauptpost .

3000 Mark
auf 2. Hypotb ., gwn
pünktlich . Zins von
Selbjtg « b. Tof zu l« ih .
gesiicht. Angebot « mit .
1790 an Bad . Presse .

Su »« kaufen :
2 Grundstücke
Bulach u . Beiertheim
Gemark . Angev . unt .
» 784 an Bad . Presse .

Suche sofort

liegen Sicher
gut . Zins u .
Raten »ahlu »g
bot« unter Ä
die Bildliche '

mit RM . 3 5000,— An¬
zahlung erhalten hüi »>
fckes Wohnhaus er -
baut . R «ft wird lang ,
frtftifl finanziert .

Anfragen u . » 13079
an di« Bad . Preffe .

fof. »ii leiten «efuchi
äcjjen Sicherheit und
ieitgem . Zins von fo <
lidem Kaufmann .
Aufböte unt . C785
»n dl« Bad . Preffe .

Wh . Haben . Reichsmark ; Pf
& 18 ' »29 . . . . . 824 479 ! 10

'% sv„ echsel u . Itevisen 6 1;>3 350 1W
. . . . . . 3N28 299 >08

^ ' 9 808128 ) 74

Jüd» BiianzpoBten „Dauernde Beteill -
i r i-i» usw ." enthalt Beteili (tujx* en an

A i ~er nationalen Bank te Amsterdam
% ftasterdam .
> lli,.L0«erösterreichi8ch6n Escompte -Ge -

j aXt in Wien .
JSli . , • Schröder ' Bank Koinmandit -
ifihli ft auf Aktien in Bremen .
> !?lnep Hance is- Geseiischaft .

rsl ^ Jeldelg . Bieber . H . Fürntepberg .

^ hwarzwaldsdiulcq
I Sexta bis Abitur
1 k _̂

chullehrP lan m" wahlfreiem Latein I
bisher Stadt. Realschule 9

MlBfrO Trlberfl . Höheniuitkurort ■8 Wintersportplatz (A4833) I
lsSu ? tf , ®itete * , nlerno ' -

fcNC*1 durch Direktor Dr. BOehltr . B

Patissier -
Konditor

erst« « rast . M Jahre ,
gut « Kenntnisse In
Slattcr ttüchc . sucht
Stellung . Angebote :

Fritz Denchwolf ,
Ettlingen t . B . ,

Ferning 8a . (FH17ZS

Schlüpfer
Kunst * eltfentrlkot
gestreift , in hübschen
Farben • • . Gr . 42 —48

Damen -
Nachthemd
Kimono mit Kragen

weiö/bunt T
oder bunt , herzförmiger I
Ausschnitt m . buntein Be- I
«atz und Tupfen bettickt II

LangjShr . HauSbnrfche
22 I ., der auch in d.
Metzgerei beWand . ist ,
sucht sofort od . später
Stellung . Angebote u .
£ 20258« an Bad . Pr .

Tvcht ., zuverlässige »,

Mädchen
das giut rochen kann
und Hausarbeit mit -
übernimmt , per fosori
oder 1 . April gesucht .
Mit Zeugnissen vor »
zustellen Zwilchen 3 b.
S oder nach 7 Uhr .
Nowacksanlage U , in .

3 Zimmer
ml » Sflrtw nebst Man
farbcnAiinmrr ti . fon.fl .
Zubehör , in der «Srb >
pvinzeustrabe , auf 1 .
Slpril odt r̂ später zu
vermiet . Pr « iS «0

Angebote unter » 781
an die Bad . Pres s«.

MObern «

Dreizimmer -
Wohnung

mit oder ohne Etagen «
Heizung , auf sofort od .
IpSter zu vermieten .

Räder - S Avolf Rr * .
Nortstr . 61 , Tel . 1355.'
Schöne (8S1664 )

3 3im.-2Bo0nunfl
Neckarstr . 16, 3. Stock ,
in sonn ., freier Lag « ,
mit Bad . Balk ., Ver »
anda . Manf . u . Zube .
hör . aus 1. April od.
später zu vermieten .
Näheres 4 St . re -vtS .

2 Bim .-loljnuno
mit Manf . u . sonst .
Zubehör , auf 1, oder
15 . April tn Rüppurr
zu vermieten . Näheree
Kleiltstrafie 12 . *

Groß « 1 RM 0,80
Größe 2 RM 1,S0
Größe i RM 2,45

Mädchen . 21 A .. mit
Zi .Mennttliffen sucht

Zimmermädchen .
Offerten unter R788
- n di« Badische Presse .

l? » t möbl . Zimmer

iu
vermieten . Nähere »

triegSktr . 131 . S. Tt .
(FH 16 ">0 )

Karlstraße 29a , 8 Tr „
, » t möbl . Zimmer zu
vermiet .. g. voliiderg .

i ^ SlS8 » >

Frbl . möbl . Zimmer
auf 1. April zu verm .
Leffingstr . 13 . 3 . Stock .

(SS17210 )

2 möbl . Zim m . gut .

Senfion
sosort nu vm .

artenstr . 8 , II . .
(gH1804 )

/ immer
flvön möbl ., »l . Acht ,
1—2 Bett ., fof . zu VM.
Hirschstr . m , 3. Stock ,
bei der Srie,iSstratze .

(F H17W
Gu , möbl . Ballon -

zim . an Hrn . zu vm .
Borkftrafle 37, Eifele .

ivSl . 15)
Gut mSbl . Zimmer

auf 1. April zu ver -
mieten bei Paul .
Slmalienstr . KS. *

Kut Ml . Zimmer
«it « blCS . Herrn guf
l . Avril zu vermieten .
Gartenstrafte 54, I .

(13880)
Gut möbl . Ziminer

bei einzeln . Dame an
bess . Herrn od . Tame
, u verm . Schüvenstr . 4
1 Tr . bei Ettlin
gerstrade . <ff ^ il 'J<e6 )

Gut mSblierteS

Gut möbl . Zinnn «r>
elettr . Licht , iu guter .
Lag « zu vermieten .
Atadenriestr . 5,1. III .

'
(FH1759 )

mit relchl . Zubehör u . Mansarde im Turm »
bergviertel . Isfort od I . Avril zu vermieten .
Anfragen unt Nr . » 10505 an Sab . Preise .

gut möbl ., evtl . mit
» lavier , in zentraler
Lag « , auf 1. April zu
verm . Akademieftr . 51
3. Stock . (8 H17S6)
Gut möbl . Z mm - r .

m . el . L . . m verübet
ÄkadpMiestr . i>5 . III .

( f*6l742 )

m Ml . Zimmer
z. 1. April mit voller
Pension für iunaen
Aiann aufe auter Fa¬
milie zu oeriitirten .
Matbhstr . 29 . III .

( K01743 )
Wut möbl . l bvttiaeS
Sdilaizimmer . einzeln ,
nach hinten , und fIei =
nerez Herren,immr
nach vorn . m . el . L ..
Z Tr . hoch . a . berusst
Herrn »u rermiet . *

Kiiegstr . 70 . III .
« nt n' Sbl . Zi - ' mer

an fol . H . oder D . »u
vermieten
Relfortftraße 2 . III .

Sin grofi . . leer . . lonn ^
Zimmer m el . L cht.
.Uli « Uf> , fr » Wittg .
Inf zu vermieten . *
'TiintMmfrftr . 10 . ct .

Maninr ^en,immer .
,» 0n möbl . el . V . 4»
verm . Hirschstr . 7Ü vt

asmt

» ebhardstrasie 12 , 8. Stock . Bahnbofnähe .
modern , geräumig , evtl . mit Autogarage ,
sofort oder später , u vermieten . {13855)
Näheres KlauvrechifiraKe 15 . Telefon 8151.

über SO Fahre , per sofort gesucht .
Angebote mit kurzen Bewerbungsschreiben

und Referenzen unter Nr . $ 18982 an die
Badische Preffe .

Hubert Ullrich'scbe
Krauterweinod . einzeln »u verm .

Äartenftrafte 44a,
^

p^
Wohn . n . S » iaf, . gt .
möbl .. m . Klichenben . .
I. vm . Werderftr .9 . II .

11Q77
Möbl . Zimmer an iol .
Frl . tn vermieten . *
Herrenstrab « 03. UL

infolge der eigenartigen giiicklt -hen
Zufainmenievuna auf die Mageniafte
und den l^ esamiftofiivechiel Zu haben
in «» aidien «u i 75 A' illf und 4 NM .
l Vilft tu 7 50 RM in all « votbek



Gelte i Nr. Ui . Vavlsche 'preffe j Morgen-AusgaVe Mittwoch , den iS, Kiärz

'

Bin Tonfilm » der alle Menschen In seinen Bann
zwingt . Fabelhafte Ausstattung - Unerhört ©

Spannungsmomente !
Eine auserlesene Künstlerschar stand dem großen

Regisseur Rudolf Melnert zur Verfügung ,
unter anderenCamilla . Horn

Erna Moram — Willy Kayser — Betty Amann
Ernst Ralchar - Jgo Sym - Jack Trevor

Im Beiprogramm : Mike und Jke
in der originellen Groteske

Eheurlaub

KAMMER
Llchtaplala Kalsarstr . 168

Die neue Tonfilm -Bunne!
Das große Tonfilm -Ereignis :

Wilma Banky
in ihrem ersten deutschen Sprechfilm

Der Film des tiefsten Leides und
des kostbarsten Glückes einer Frau »

Dazu die gefeiertste KünstlerinGreta Garbo
In ihrem spannenden Film

V/e Spionin
Sehnsucht Jeder Frau ■

3 .30 , 6 .18 , 9 .10 Uhr
Spionini 5 .15 , 8 .19 Uhr

Coloffeum
lüiiiiiimiiniüiinTäglich 8 Uhr üiiiiiiiiuiiihiiiiiii

Pariser- Reviiö

Le (liic de Paris
Lftoogenontj
Biumen - cate - Duriacn
Jeden Mittwoch und Samstag

TANZ

KAFFEE BAUER
Heute Mittwoch 20 .30 Uhr

Sonder - Konzert
der Kapelle Franz Osenegg

Aus dem Programm :
Ruy Blas , Ouvertüre Mendelssohn
Fantasie aus „ Othello 44 Verdi
D -mol ] - Trio . Reissiger

Ucntoiider -Uortrag
über England

Ort : Haus des
M .T .B .. Stela »
nTcuftr . 62.

Aelt : Sonntag . 29.
abds . 8 .80.

Reiner : Herr Prof .
Dr . Mittelst rak .

Graue Kaare nicht iürben
Durch einfaches Einreiben mit ..Laurata " er -

' halten sie ihre iZugendsarbe und Frtlche wie -
l der . Bettes Haarpflegemittel auch geg . Sdmv -

r>en und Ha - rauoiaU . garantier « unschädlich
Gibt keine Klecken und MiAarben . „ Lau '
rata " wurde mit der goldenen Medaille aus -
gezetchnel . Originalslasche « Mk .. Porto extra .
Zu beziehen durch Laurata - Bersani -Depot :
Badenia -Drogerie . Kaisers »r . 245 . Drogerie
Wal, , ^ ollystr . >7. sowie Friseur A . « uh .
!/ «mms >raIic »5. (31723/111.)

HMsches
Lünk>tslheshr
Mittwoch , 25. März .

Sondervorstellung

s. d . Volksbiiline.
Anfang 2« Uhr .
Ende 22 .« Uhr .

To . 26. Mär, :
ileraufMantel .

Schwester
Hierauf :

Mecchi .

Der

Äiiaclica .
Gianni

. m Fr . 27.
Marz : Der Rosenka -
balier . Sa . 28. Miirz :
Zinn ersten Mal : Das
Reich Motte ? in Böh¬
men . Do . 29. März :
Tiefland . Im kon¬
zerthaus : Keine Vor -
Itellung .

Klavierstimmen
sowie Reparaturen

übernimmt
Ludwig SchweiSgut ,
Erbbrinzenstrafte 4.

Telefon 1711.

Wer kann
am 1. April mit H4

Tonnen Lielerwage »
I». Ofsenbnrg fahren ?

Angeb . mit Preis an
Kapcllmstr .Wtrthmanii
Viaric Alrrondrallr . 3

Silberbettecke
in massiv Silber (800) sowie Be¬
stecke in 100 tr Silber mit ver¬
stärkter Silberau flaue an den
Aukiieeestelien 72 Teile nur
RM 135. - SO Jahre Garantie .
6 Monate Ziel Fordern Sie un -
verbmdl Preisliste o . Kata !oz2 .
Fritr Voos Solingen <Bttokerhof .>

ESES3
EHE-

Sdicldunfi
Ein toller Sketch

mit Sie u . Er Rappo
und das neue

Klasse -Programm

werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei St Thiergarten UBaft' idie Presse ».

Schneider
gesucht

welcher gntstyenden
« nzug billig an -
fertigt . Stoff ohne
Futier vorhaud . Ang .
mit Preis u . H. L .KS««
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost .

Verloren

Wiener Hol
HEUTE

TANZ
die beliebte Tanz - u.

Stimmungskapelle

Saargold .

Entlaufe » Nagdbund .
% i>aftr alt . braun .
Abzugeben aegen Be¬
lohn « . bei : (FHl .' loi
SB. Kiefer Knielinge«,.

Äörnerstratze 8.

Herren -Anzug
wird unter Garautle
lür guten Sitz für 45
vis 50 M angefertligt .

Augebote unt . ®767
an die Bad . Presse .

Kalifgesuche

Schlafzimmer
Külhenschrank , Tisch u .
Ztlthle zu lausen g«-
suchl. Angebote unter
» .Y6581 an die Bad .
Presse gitl Hauptpost ,

Ein 2 Siher
Cabriolet

in durchaus einwand »
freiem Zustande , geg.
Lasse zu kauf , gesucht .
Angebote unt . ZI3940

an die Bad . Presse .

10 e Abkarren
gut erhalten , zu kau-
fen gesucht . (1SS78)

Umgeh . Preisnenng .
un ter Telefon öS« .

2rSdriger , stabiler
Handwaaen

zu raufen gesucht .
Airgebbte mit Preis

unter Nr . $ 13943 an
die Badische Presse .

Gut erhalt , modern .
Kindersport -

Klappwagen
zu kaufen gesucht,

Angebote u . RI3SS4
an die Bad . Presse .

2 Kartentische
gut erhalten, , zusam¬
menklappbar , aeiucht .

Angeb . u . F .W . IÄS4
an die Badische Presse
Filiale Zgerderpkatz .

Sä !
liiiriscnansinveniar-
Verkauf , Zimmerein¬
richtungen , sow . Reg . -
Kasse. Angebote unt .
» 13» 41 an B ad . Pr .

Schreidmasch .
« . Beiler . Waldstr . 6«

Speisezimmer
»ebr ., dkl. eiche, mod .
elegant . BÄ <herschra » k,
lw br . Dipl . -Schreib -
tisch , wtz .. ZS M . dto .
eiche 60 M , Biifcii 95.
125. « , Bettst . m . Rost
u . Keil 25 M , Was » -
lom . 35, 55 M . Nalvtt .
m Marm . 12 M bei
Kästner . DonglaSstr . 2S
(Laden ) . <FH1756 >

lache mit Seite « -
ItrSiikchen . weih sehr
proitwert zu verk . *
Hcrrenftr . 22 . Werkst .

Zu verkaufen :
Kaiserstr . 4 Dr . :
1 viederm . Kanapee ,

1 Emv . -Sekretär .
Mabaaoni ,

1 Prunkichrank .Ichwarz
1 Mahagoni -Tisch .
3 atttifc Spiegel
1 antiker Sessel .

(F &1746)

Tchweres eichenes
Büseit n . Kredenz
gebraucht , spottbil -
lig , l Sofa u . 4
Sessel 35 RM .

«I. Baader
Miibelvertrieb

Waldhornstr . 21.

Billiger Ptöb : lver »auf .
! Bettstellen mit Rost
25.*!. schöner Schrank
26Ji . Nachttische 44> ,
k

Waschkommode mit
atmot 26^ , 1 Ber¬

lik» 25 .* . Plüschdwa »
35X kompl . eis. Bett
mit Kcderbett 30Jt .
schöner Kiuderlicawa -
!ic« 20.>t . Fröhlich .
Ublandstr . 12. FH1752
Ein guter ha lt . weiftet
Emailh rd zu verk . b .
? «derle . Kaiierstr . 30.
I V . linjs . *

Gasbadeofen (Jun¬
kers ) . m . emailliert .
Bad - manne . 1 Bett
m. Ro -i» u . Matrabe ,
a . verfch . HauSrat zu
»er« , « ofiewstr . 6Z , I .

Berdux-
Piano

nnBbaum . wenig
eespielt . sehrprei •-
wert : auch b . Teil -
r-ahle . zu verkauf .
K . Maurer ,

Pianolatrer
Kaiserstraße 17#
Ecke Hirschstr .

Woblmntb - Avvarat .
wenig gebr .. z. Hälfte
!>. Neuwertes ab,ugeb .
Michael . Nectarftr . Ig .' erfel ^
erfrag , z—8 Uhr . *

Gartenstühle
34 Stück , gut erhal «en ,
zu verkaufen . 11-1M1)

Sotel RoteS HauS .
Waldftra «e Nr . S.

Keschenke für Ottern
kill a : 14 antike Gold -
Münzen . Dovv .-Dnka -
tin . ff. erhalt . . Herr .-
llhr . Gold , g Dickel .
Damen - uni > Serren -
Brillantring . Pantilla
k̂ euer . ottäiwet unti
Rron .ze . Tassen Basen ,
frkmi -rfien . Miniatu¬
ren . .Gemäld ' . nukb .
Bücherschrank hell . SV
Ji . nukb Kleidei -tchrk .

OiialMch lMar¬
mor ) Maha -nnit .
Svieliisch . hell kirich
mit Svieael u . HauS -
- al aller Art . Ct4<Xj!t>>
Lamnistr 11 , 1 Tr .

F . « r .
Lieferwaaen

10'30 PS .. R . A
mi > neuer Pritsche ,
maschinell g>ut . sehr
billig abzugeben ,
Sofien « . 40 Tel . 4279

6/24 PS

\ »mnu^ inp
erstklassiger Marken¬
wagen . 4-Sitzer . mit
Weoman - Karosserie ,
prima Bergsteiger . 6s .
last neu bereist , in ta -
dellos . Zustand preis -
wert zu verkaufen . An -
geböte unter B13938
an die Badische Presse .

Kraftdroschke
mtt Konzession , guter
Markenwagen . sofort
Wottbillig zu verlaus .

Angebote unter E776
an die Bad . Presse .

D . K . W .

Motorrad
fahrbereit , fteuer - und
sührerscheinfrei , billig
zu verkaufen . (13846)

Anto -Hrtlitiiinn ,
Difl ^ rtv Trl »fon 201 .

WmaWne m
Gasbackofen 35M Verl.
Staab , Adlerstr . 9. pt .

(JH1748 )
Eleg . dunkelblauer

« inderliea - und
Sivwagcn

tiefe Form , noch wie
neu , preitw . zu verk .
ftreodorfftr . 2 . pt . r .

(W41 )
Kinderwagen .

guterhalten , zu 15 Jt
zu verkaufen . *

W iela n d str . 80 . in .
Umstände halber

Paddelboot -Gerippe
billig zu verkaufen .

Anzus . von VyZ—%$
b . Schmidt , Garten --
stratzc IS , Jtb ., iv . *

Danvcnrad wie neu ,
H . Rad gebr ., billig zu
verkaufen . (82811966 )
Jrion . Schlltzenstr . 40.

. Unterhaltene
Mafi -Anzügc .

Covercoat , für ichl.
^Uüir . villi « zu ver -
aufcn . lflSl744 )
» aiserftr . 180 . III .

Lmoking -Anzug . fall
neu feinste Maßarb ..
stark . Figur , erstklass .
Stoff , s. 35 Jt abzug .
Bunsenstr . 5. IV . *

Wenig gebrauchte

SoAeit - An ^iige .

Smoking - , Frack -
und lkniawan Anzüge
sowie mehr Saklo -Anz .
z. ied . aunehmb . Preis
Ziihrlngcrstr . SZa. U .

%

Das

PA -LI
besteundgeschlossenste

werft der letzten Tegel
Ein gewaltiger Stoff , aufwühlend « erregend und aktuell w *

die Affäre Dreyfns .

Kein Film hat jemals ein solches
Aufsehen erregt !

In seiner schlichten , lebenswahren D a r s t
erweckt er fieberhafte Anteilnahrae . haben doch die verhäng¬
nisvollen Taten dieses unglücklichen Menseben das Irenen
und die Existenz eines jeden einzelnen von uns in tragischer

Weise beeinflußt .
In den Hauptrollen :

Theodor Loos Lil Dagover
Otto Haitmann I Friedrich Hoelzlin I Alexander Mnrsk '
Werner Jansch / Michael von Newlinfki I Willy Rauer
Magnus Stifter / Hans Goetz I Dr . Weinmann u . a . m.

ftntangszalten : 3 . 30 5.15 6 .45 8 .45

PALAST LICHTSPIELE^ ^

Nur notii tieute und morgen )
Ein ganz außergewöhnlichesDoppeiprogratnmj
1 . Das zeitgemäßeste u . aktuellste Thema unserei * e

Schützet Euere Töchter]
Ein Mahnruf an alle Eltern der Welt von dem
Jugendgerichtes von Los Angeles . Ein sensationeller M
film , hergestellt unter dem Schutze des Sittenkonnnu«arsi
Los Angde^jnit^

Hele ^^ FoSiiei ^ ^
de^

iaupt^^^

2. Ein Film nach dem bekannten Roman von E. E - ®
der die .

Tragik und das Schick ®31
der unehelichen Kindc ^
behandelt : jjD GI " IVH dcheH ^ ' '"

In der Hauptrolle : Werner Fütterer .

U nion - Theate r
Nur 3 Tage Jeweils um ft°° 620
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